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Zeichenerklärung

- = nichts vorhanden

O = weniger als die Hälfte von 1 in der leEten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

X = Tabellenfach gespent, weil Aussage nicht sinnvoll

/ '= keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug

Abkürz ungen

ANG = anderweitig nicht genannt

OAS = ohne ausgeprägten Schwerpunkt

ln den Tabellen werden die Kuzbezeichnungen der Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1979, verwendet.

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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I Rechtsgrundlagen und Zleleetrung der Eüebung

Rechüiche Grundlage tlr die Staüstiken im Handel und
Gastgewerbe ist das Gesetz über dle Statistik lm Handel
und Gastgewerbe (Handelsstatisükgesetr - HdlStatG) vom
10. November 1978 (BGBI. I S. 1733; s. Anhang) ln Ver-
bindung mit Artikel 4 der Statistikanpassungsverordnung
vom 26. Mäz 1991 (BGBI. I S. 846) und dem Gesetr Ober

die Statistik filr Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetr -
BStratG) vom22. Januar 1987 (BGBI. I S.462, 565), ge-
ändert durch Artikel 2 des Gesetres vom 17. Dezem-
ber 1990 (BGBI. I S. 2837). Erhoben werden die Angaben
zu § 4 HdlStatG.

Das Handelsstatistikgesetz sieht vor, daß im Bereich des
Handels und Gastgewerbes ein lnhalüich aufeinander ab.
gestimmtes System von verschiedenen Erhebungen mit un-
terschiedlicher Periodizitäit durchgefllhrt wird.

ln 1Gjährigem Abstand sind Totalzählungen durchzufilhren,
daalischen repräsentative Stichprobenerhebungen bei
einer im Handelsstatistikgesetr vorgegebenon H(hhsEahl
von Untemehmen. Gesetzlich geregelt ist, daß im Bereich
des Gastgewerbes zu den monaüichen Erhebungen soivie
zu den Jahres- und Ergänzungserhebungen höchstens
11 500 Untemehmen befragt werden drlrfen.

lm Zusammenhang mit der lntegration auch der Untemeh-
men in den neuen Ländern und Berlin-Ost in das Berichb-
system wurde diese Jahreserhebung auch erstnals fi.lr das
Jahr 1991 in diesem Gebiet durchgeftlhrt. Den Ergebnissen
der Jahreserhebung kommt dabei die Bedeufung zu, ln-
formationen zur Beurteilung der Rentabilit/it im Gastge,,
werbe zu vermitteln.

lm § 4 des Handelsstatistikgesetzes sind die Erhebungstat-
bestände der Jahreserhebungen im Gastgewerbe festge-
legt: der UmsaE, der Wareneingang sowie die Warenb+
sülnde am Anfang und Ende des Kalender- oder Ge-
schäftsjahres, tlitige Personen, Lohn- und Gehaltsumme,
lnvestitionen, Aufirendungen für gemietete oder gepachtete
Sachanlagen sowis die Aufgliederung des GesamtumsaEes
nach Arten der ausgerlbten wirtschafüichen Tätigkeiten.

Die - allerdings nur für das frühere Bundesgebietl) darge-
stellten - tief gegliederten Ergebnisse der Jahreserhebung,
und zwar nach 12 Betriebsarten, nach Umsatz- und Be-
schäftigtengrößenklassen ermöglichen dabei nicht nur eine
eingehende mittelfristige Konjunkturbeobachtung, sondem
auch das Aufzeigen der langfristigen Marklentwicklung in
den einzelnen Betriebsarten des Gastgewerbes. Damit
stehen branchenweise betriebswirßchafüich relevante
Ergebnisse lilr Leistungsvergleiche zur Verfügung. Die
Ergebnisse dieser Statistik dienen deshalb als wichtige
Planungs- und Entscheidungshilfen gleichermaßen lür

Politiker, VerMnd€ und Untemehmer. Von der Bereit-
stellung von lief gegliederten Ergebnlssen filr die Neuen
Ländem und Deubchland2) wurde wegen des großen
Stukturwandels Abstand gewonnen.

2 Erhebungeelnhelt

Erhebungseinheit lst das rechüich selbständige Untemeh-
men, also die kleinste Einheit, bei der sichergestellt ist, daß
aus handels- oder steuenechtichen Grilnden laufend ge,
ordnete Geschäßauteichnungen geftlhrt und Jahresab,
schlrlsse erstellt werden. Maßgebend sind in diesem Zu-
sammenhang dle Besümmungen des Gewerbesteuenechb.

Die Meldungen slnd fllr das Gesamtuntemehmen zu erstat-
ten, d.h. einschließlich etu/alger lnländischer Nebenbebiebe
und gastgewerbefremder Tätigkeiten.

3 Eüebungsberclcfr, wlrtecfiaflesyetemaüecfie Zu-
otdnung der Eüebungaelnhelten und Organleaüon
der Erhebung

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird auf
der Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige (!{Z),
Ausgabe 1979 abgegrenzt. Erfaßt werden alle Untemehmen
mit Sitz in Deubchland, die ausschließlich oder tlberwie-
gend Beherbergungs- oder Gasßtättenleisfu ngen (einschl.
Kantinen) anbieten; darunter sind Untemehmen zu ver-
stehen, die entweder gegen Bezahlung Übemachtung für
eine begrenzte Zeit (auch mit Abgaben von Speisen und
Getränken) anbieten oder die Speisen oder Gebänke im
allgemeinen zum Vezehr an Ort und Stelle abgeben. Die
Untemehmen müssen dabei steß für das Gesamtunter-
nehmen melden, also unter Einschluß auch solcher Ar-
beitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetlltigkeiten
überwiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs- und GenufS-
mitteln,'Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen werden (nicht
gewerblich besteuerte) land- und forstwirtschaffl iche Be-
tiebe sowie im Ausland gelegene Untemehmensteile. lm
Rahmsn der Gastgewerbestatistik unbeobachtet bleiben die
Gastgewerbeaktivitäten aller Untemehmen, deren wirt-
schafüicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie
von Einzelhandelsuntemehmen betriebene Restaurants
oder von Untemehmen des Produzierend€n Gewerb€s oder
Behörden in eigener Regie betiebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestratistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunkprinzip) und nicht
funktionell abgogrenzt. Da auch bei den anderen soktoralen
Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt wind,

werden die Gastgewerbeaktiviütten dieser Untemehmen

Gebiebstand bis zum 03.10.1990.
Gebietsstand seit dem 03. 1 0.'l 990.

1)
2)
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dort erfaßt (bsispielsweise in den o.a. Fällen: Einzelhandels-

statistik, Straüstiken im Produzierenden Gewerbe usw.). Mit

diesem Konzept soll eine überschneidungsfreie aber auch

Irickenlose Abgrenzung der einzelnen Bereichsstatistiken
gewährleistet werden.

Für Untemehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschiede-

nen Efiebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der wirt-
schafüiche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit zu

einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß ermittelt

wird, in welchem Bereich die größte WertschÖpfung erzielt
wird. Da in der Gaslgewerbestatistik die hierfür benötigten

untemehmensspezifi schen Rohertragsquoten nicht erfiagt
werden, basieren diese Feststellungen auf branchenweise

ermittelten durchschnitllichen Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Untemehmen in

der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-

arten ($Steller der WZ) zugeordnet. Unternehmen, die eine
gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe und Gast
stättengewerbe") ausüben, sind dabei grundsätzlich dem

Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9 und mehr

Betten anbieten.

Organlsaüon der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-

schen Landesämtem durchgeführt, wobei das Statistische

Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländeruntemehmen
(das sind Untemehmen mit Filialen in anderen Bundeslän-
dem) befragt. Das Statistische Bundesaml veröffenflicht
Bundesergebnisse. Länderergebnisse werden von den
entsprechenden Statistischen Landesämtem veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestratistlk besteht nach § 8 de§ Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4

Satz 1 des GeseE€§ über die Statistik fllr Bundeszwecke -

Auskunftsplticht. Danach sind die lnhaber oder Leiter der

Untemehmen auskunftspfl ichtig.

4 Stlchprob€nbescfi relbung

lm Handelsstatistikgesetr ist festgelegt, daß in der Jahres-

erhebung zur Gastgewerbestatistik bis zu 8 000 Unter-

nehmen des Gastgeweöes befragt werden dürfen. Nach

Artikel 4 der Statistikanpassungsverordnung vom

26.März 1991 wurde der Berichßfirmenkreis auf bis zu

11 500 Untemehmen ausgeweitet, um die Gastgewerbe'
statistik auch in den neuen Ländem und Berlin-Ost durch-

frihren zu können.

Berlchtsllrmenkrele ftlr dae frOhere Bundeegeblet

Die Auswahlgrundlage fiir die Stichprobenauswahl der im

Gastgewerbe berichtspfl ichtigen Untemehmen bildeten die

Ergebnisse der Handels- und Gaststättenzählung 1985
(HGZ). Bei der HGZ wurden am 29.3.1985 186 784 Gast-
gewerbeuntemehmen gezählt. Aus diesem Bestand wurden

die 8 000 berichtspflichtigen Untemehmen des fniheren
Bundesgebietes repäsentiativ ausgewählt. Dabei kam das

Stichprobenverfahren mit'Abschneidegrenze" zur Anwen-

dung. Eine Auswahlchance erhielten nur Untemehmen mit

Umsätzen von mindestens 50 000 DM im Geschäftsjahr

1984. Damit gelangten nicht in die Stichprobenauswahl
23 250 oder 12% der Untemehmen insgesamt, in denon

nur 5 % der Beschäftigten des Gastgewerbes tätig sind. Der

Beitrag dieser Untemehmen zum Gastgewerbeumsatz

insgesamt belief sich 1984 auf 1,6 % (s. Texttab. 1). Die

Untemehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-

auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen. Ftlr die

Schichtung der Auswahlgrundlage war die beabsichtigte

Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und Wirtschafts-
gruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe,
der sogenannten Totalschwelle, die ftir jedes Bundesland
und für jede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
srfolgte keine repräsentative Auswahl mehr. Vielmehr wur-
den die Untemehmen mit einem Umsatz über der Total-

schwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Berlchtsflrmenkela fllr die neuen Länder und Berlln-Oet

Die Auswahl der Berichblirmen in den neuen Ländem und

Berlin-Ost erfolgte repräsentativ aus den Ergebnissen der
Totialerhebung vom 30.09.1990 - nach DDR Recht - aus
Unterlagen der DDR-Tourismusstiatistiken.
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Bereich unterhalb
der Abschneidegrenze
2s 000 - 50 000 ...

Umsatz
von ... bis unter

Darstellungsbereich
zusammen

Frtlheres Bundesgebiet
Tabelle 1: Untemehmen des Gastgewerbes nach UmsaEgößenklassen

Ergebnisse der Handels- und Gashtltttenzählung 1985

und

232fi 12,4 & 4,8

Umsatr
't984

lo

Darstellungsbereich
der Stichprobe
50 000 - 100 000 ...

100 000 - 150 000 ...
150000 -200000...
200000 -250000...
2s0000 -500000...
s00 000 - 'r Mi[. ...

1 Mill. - 2 Mi[. ...
2 Mi[. - 5 Milt. ...
sMi[. - 10Mi[. ...

10 Mi[. - 25 Mi[. ...
2s Miil. - 50 Miil. ...
50 Mit.. -100 Mi[.. ...

100 Mi[. -250 Mi[. ...
250 Mill. - 1 Mrd. ...

?4 257
27668
19 400
13 679
29,168
12ß9
4 000
1 518

266
't18
28
16

't42915

20 619

186 784

18,3
't4,8
10,4
7,3

15,8
6,7
2,1
0,8
0,1
0,'l
0,0
0,0

76,5

11,0

100

8,1
8,2
7,0
6,1

18,4
't3,6
8,s
6,8
2,6
2,6
1,2
1,4

87,0

8,2

2517
3407
3 358
3 046

10 18s
8 463
s 379
44fi
1 758
1 749

950
1 091

792

47 908

't 673

1,6

5,0
6,8
6,7
6,0

20,2
16,8
10,7
8,8
3,5
3,5
't,9
2,2

95,1

3,3

100

68
69
59
51

1s4
114

71
57
22
22
10
12

Neugnjndungen

7§

69

839
Gastgewerbe

insgesamt

5 AktualiElerung dea Berlc*rbfl rmenlaelees

Abgänge von Berichtsuntemehmen aus den Berichts-
firmenkreisen, die sich z.B. aus einer Untemehmens-
schließung oder der Verlagerung der wirtschaftichen
Tätigkeit eines Untemehmens (='Bereichswechsler')
ergeben, mtissen ständig durch Zugänge ergänzt werden.
Als Zugangsuntemehmen kommen in erster Linie die nach
dem Stichtag der Handels- und Gaststättenzählung 1985
neu gegründeten Untemehmen in Betracht, aber auch
Untemehmen, die aus dem Bereich unterhalb derAb-
schneidegrenze in den Darstellungsbereich hineingewach-
sen sind, oder Untemehmen, die ihren wirtschafüichen
Schwerpunkt von Tätigkeiten außerhalb des Gastgewerbes
in den Erhebungsbereichen des Gastgewerbes hineinver-
lagert haben.

Auswahigrunci.age für oie Neugnin<iungen sind die Gewer-
beanmeldungen. Da es sich bei den Gewerbeanmeldungen
nicht durchgängig um "echte' Untemehmensneugründun-
gen, sondem beispielsweise auch um Anzeigen von
Anderung der Rechtsform, Besitzenirrechsel u.ä. Vorgängen
handelt, die stichprobenmethodisch nicht als Neugnln-
dungen anzusehen sind, erfolgt mit einer Vorbefragung 'die
Ermittlung' der echten Neugnindungen. Aus dieser Grund-
gesamtheit werden ständig neue Berichtsuntemehmen
repräsentativ oder total ausgewählt, und zwar in dem

100 50 373

Umfang, in dem die akfuellen Stichprobenumfänge die vom
HandelsstatistikgeseE vorgegebenen Höchstgrenzen
unterschreiten. Die Abschneidegrenze und die Totaler-
fassungsgrenzen frlr die Neugrilndungen sind nicht am
Umsatr ausgerichtet, sondem an der Anzahl der tlitigen
Personen, die bei Neugrtlndungen in der Regel zuver-
lässigere Aussagen tlber die Untemehmensgrtiße liefem.

6 Ergebnledaretellung

ln der Jahreserhebung 19gl nachgewiesen werden die
Gastgewerbeuntemehmen, die am 31.12.1991 in der Bun-
desrepublik Deubchland, Gebietsstand seit dem 3. Okto-
ber 1990, bestanden und im abgeschlossenen Geschäfts-
jahr|991 einen UmsaE in Höhe von 50 000 DM und mehr
erzielt habon. Für die neuen Länder und Berlin-Ost und
somit auch für Deutsch'anci insgesamt können erstmais
Ergebnisse aus der Jahreserhebung im Gastgewerbe be,
reitgestellt werden, die sich allerdings aus sachlich-melho-
dischen Gninden auf die Darstellung, wie in Tabelle 2

erfolgt, beschränkt. Dies ist die Folge davon, daß Basis-
informationen für die Hochrechnung auf die Grundgesamt-
heit fehlen. Entsprechende lnformationen werden erst die
Ergebnisse der Handels- und Gaststättenzählung von 1993
liefem können.

Untemehmen Beschäftiqte
am 31. Mai 1995

Anzahl 7o 1 000 ,/o MiII. DM
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7 Zusammengefaßte Ergebnlese lllr 19gl

Deubchland
Die Ergebnisse der Jahreserhebung in den neuen
Bundesländem und Berlin (Ost) können - angesichts des
großen Shukturwandels durch die auch die Erhebung im

Jahr 1991 stark belastet war - nicht den Anspruch erheben
ein Abbild der Struktur in den neuen Bundesländem liefem

Fniheres Bundesgebiet .........
Neue Länder und Berlin-Ost .

zu können. Deshalb wird darauf vezichtet, zum einen
fachlich tief gegliederte Ergebnisse bereitzustellen, zum
anderen Aussagen zu treffen tlber die Anzahl der
Unternehmen oder Beschättigten. Es erfolgte daher
ersatzweise nur die Untersuchung von Betriebser-
gebnissen, dargestellt anhand von betriebswirtschaftlichen
Kennziffem. Diese wurden jeweils berechnet liir in dem
frilheren Bundesgebiet und frlr die in den Neuen Ländem
und Berlin (Ost) ansässigen Untemehmen (siehe Tabelle 2).

Deutschland
Tabelle 2: Beschäftigte, Umsatz, Rohertrag, Bruttolohn- und -gehaltsumme sowie lnvestitionen im Gastgewerbe*)

Ergebnisse der Jahreserhebung 1 991

71'l Beherbergungsgeweöe
Deußchland 10

10
18

5
5
5

6
6
6

0,9
0,9
1,0

40
37
96

50
ß

105

66,4
67
54,6

86
87
55

68
68
6'l

74
75
60

77,4
77,4
81,0

71
69

173

19 556
'19 575
18 644

12540
12 576
119t]9

71

713 Gaststättengewerbe
Deutschland
Früheres Bundesgebiet .........
Neue Länder und Berlin-Ost .

Gastgewerbe
Deußchland ,

Frilheres Bundesgebiet .........
Neue Länder und Berlin-Ost .

') Ergebnisse der repräsentativen Erhebung. Nur Untemehmen mit einem
JahresumsaE von 50 000 DM und mehr.

'l) Systematik der Wirbchaftszweige, Ausgabe 1979.

Fr0heree Bundeegeblet
ln Texttabelle 3 wird ein ÜOerOlicf über Eckzahlen für Gast-
gewerbeuntemehmen der letzlen drei Jahreserhebungen
gegeben.

Die Untemehmen des Gastgewerbes mil einem Jahresum-
satz von 50 000 DM und mehr szielt€n, im Berichtsjahr
1991 insgesamt einen Umsatz von 65 Mrd. DM. Gegentiber
1989 bedeutet das eine Zunahme von 9,1 o/0.

o,4
0,4
0,3

0,s
0,5
0,4

69,6
70,1
58,0

15374
1s 489
13 088

Nr.
der

Syste-
matik

1)

Wirtschaftsgliederung
Beschäftigte

je Unter-
nehmen

am31.12.

Umsalz

je Unter-
nehmen

je Be
schäftigten

Rohertrag

Anteil am
Umsatz

Bruttolohn-
und gehalt-

summe
je Be-

schäftiqten

lnvesti-
tionen

je 1 000 DM
Umsatz

Anzahl MiII. DM 1 000 DM % DM DM
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Untemehmen Beschäfliqte UmsaE insqesamt Roherbag

Anzahl 1)

Verände.
rung
zum

Vorjahr
oA

Anzahl 1)
in 100

Verände,
rung
zum

Vorjahr
Yo

M|II. DM
rung
zum

Verände,

Vorjahr
olo

M|II. DM

Verände
rung
zum

Vorjahr

Yo Yo

Roherfags-
quote 2) Mi[. oM

Fr{lheres Bundesgebiet
Tabelle 3: üOerOrcf überdb Ergebnissevon 1987, 1989, 1991)

lnvestitionen

Berichß-

1987
't989
't991

1987 ............
1989 ............
199't ............

1987
't989
1S91

151 156
1444@
1§229

29705
28879
27 943

I 584
87t+8 +

8 635

2il2
263/. +
2731 +

36 917 a)
41U3 + 12,0
45312 + 9,6

't3 944
't6 095 +
18299 +

a)
15,4
't3,7

21 459
23491 +

25040 +

Verände-
run9
zum

Vorjahr

Yo

a)
+ 12,0
+ 10,9

a)
+ 13,5
+ 15,5

a)
9,7
6,6

jahr

5 676
5700 +
5 485

3 330 a) 366 a)
3214 - 3,5 414 + 13,1
2989 - 7,0 4n + 1,5

Gastgewerbe

a) 55024 a)
1,9 59 295 + 7 ,81,3 il674 + 9,1

Beherbergungsgewerbe

a) 18468 a)
3,6 ?o81g + 12,7
3,7 23 656 + 13,6

Gasbtllüengewerbe

a) 33 677 a)
0,4 35166 + 4,4
3,8 37 §2 + 6,1

Kantinen

a)
4,4
4,3

a)
2,8
3,2

67,1
69,7
70,1

75,5
7t,3
77,4

63,7
66,8
67,1

34 881
39 067
43 339

142ß
16 219
18 739

1987 ............. | fie rZO a)
1989............. | 112 366 - 4,9
1991 ............. | 107 ß7 - 4,5

a)
9,5
6,6

18 605
20414 +
21 770 +

') Nur Untemehmen mit einem Jahresumsaä
ab 50 000 DM.

a) Ergebnisse nicht aussagefähig wegen Umstellung des
Berichterstatterkreises

lm Beherbergungsgewerbe verzeichneten die einzelnen
Betriebsarten folgende UmsaEsteigerungen gegenüber
1989: Die Hotel Gamis (+ 19,8 %), die Hotels (+ 14,3yo],,
die Gashöfe (+ 9,2o/o) und die Pensionen (+ 4,3 %) und im
Gaststilttengewerbe: die Speisewirbchaften (+ 7,4 o/ol, die
lmbisshallen (+ 5,9 o/o) sowie die Kantinen (+ 12,2o/ol.

Bei der Zahl der Beschäfii(ten ergab sich im Gastgeriverbe
ein Minus von 1,3 %. lm Beherbergungsgewerbe wuden in
den einzelnen Betriebsarten nachstehende Personalverstllr-
kungen festgestellt in Hotels (+ 4,8 o/o) und in Hotel Gamis
(+ 4,1 o/ol.

lm Gastst lttengewerbe wurde ein Rückgang der
Beschäftigten um 3,8 o/o verzeichnet.

Die Personalleisfung, gemessen als Kennzahl 'Umsatr je
Beschäftigten', ist im Gastgewerbe insgesamt von durch-
schnitüich 67 800 DM (1989) auf 74 900 DM Umsatr je
Beschäftigten, um 10,5 o/o, gestiegen. Die Personalaufi,ven-

2878 a) I 514 a)
3 31'l + 15,1 1757 + 16,'l
3716 + 12,2 1973 + 12,3

1) Stand 31.12.
2) Anteil des Roherfages am Umsatr in %.
3) Nachwels nicht sinnvoll, da Wechsel des

Berichters tatterkreises.

dungen (hier nur: Bruttolohn- und {ehalßumme) beliefen
sich'1991 auf 13,4 Mrd. DM insgesamt. Je Beschäftigten
bebug '1991 die Bruttolohn- und -gehaltsumme'15 489
(1989: 13 381) DM. Die Aufrrendungen ftir die Bruttolöhne
und gehälter sind mit einer Zuwachsrate von 14,3 % etwas
schwächer als der Umsa2 gesliegen.

Die durchschnitüiche Roherbagsquote des Gaslgewerbes
fllr|991, berechnet aus der Differenz zrvischen dem
Umsatr (einschl. UmsaEsteuer) und dem Wareneinsatz
(ohne Vorsteuer) in Prozent des Umsafzes bebug 70,1 %.
Gegenrlber 1989 wurde damit eine geringfügige Zunahme
vezeichnet.

Die Untemehmen des Gastg€werbes investierten im Jahr
1991 in gleicher Höhe wie 1989 3,1 Mrd. DM. Die durch-
schnitüiche lnvestitionsquote im Gastgewerbe betrug 48 DM
je I 000 DM UmsaE.

52,6
53,1
53,1

56 a)
87 + 55,4
81 - 6,9
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lnve8titiononUrYlBetz
Bsschänlde
am 31.12.

inB-
gssamt

darunler
Teil-

zellbe-
0chäl-
tigte

Brutto-
lohn
und

{ehslt-
SUmme

lns-
g98arflt

le
1 000 I)M
Umsalz

Aufwen-
dungen
lür 9e-
mielote
odef ge-
Pachlele
Sachan-

Iaosn

lnB-
g9§aml

le
Beschät-

tigton

MiII. DM Miil. oM DM Milt. oM

Wrt6chalt6glledarung

Berlchls-
Jehr

Ver-
änderung

M|II. DM 't 000 DM 1@0

Nr.
der

Sy8te-
rnalik

1)

Fniheres Bundesgebiet
Tabelle 4: Entwicklung des Umsatzes, der Anzahl der Beschäftigten, der Bruttolohn- und Gehaltsumme, der lnvestitionen

und der Aufüvendungen für gemietete oder gepachtete Sachanlagen im Gastgewerbe 1989 und 1991
Ergebnisse der Jahreserhebungen

Roh6r-
lrags-

quole 2)

%

7ll 15 Penslonon

1989
'r991

%

't2952
14 808
+'14.3 +

3y,4
3 653+9,2 +

84,9 152,6
92,6 159,9
9,,l + 4,8

72,6

67,7
71.1

5,0

3 145 96,2
3 677 96,4

+ 16,9 + O,2

71,3 556
65,1 655
12,4 + '.17,8

35,2
32,0

9,1

90,6
59,7

- 34,1

69,/t
19
36

+ 89,5

149
217

45,6

19
29

52,6

zb,s
Tt,7

x

67,3
68,0

x

72,2
73,5

x

u,7
85,5

x

E3,6
84,1

x

n,3
77,4

x

67,1
67,7

x

6t,5

65,9
65,1

x

66,8
67.1

x

69,7
70,1

x

1989
1991

% ++

50,2
50,3

o,2

66,6

9,0

61,4
53,6
4,8

22,s
23,2

3,'l

'11,7 5,1
14,6 5,7
0,7 +'11,8

595 303
669 2'.lg
12,4 - 24,1

62
62

0

I 9E9
1991

% + + + +

65,3

0,3

65
72

10.8

203
222
9,4

185
19t
3,2

995
038
4,3

60,8
x

805
999

21,1

79,0
E6,6

9,6

68,0
75.0
10,2

59,2
69,2
16,9

+

711 17 HotelE gamis

7il9 Sonstige Beherbsrgungsstätten
(ohne Wohnhsims u6w.) ...............

711 Baherbergungsgewerbe...................

71311 Spelsewi(schaften

71315 lmblßhallon

71 3 91 Schankwidscharlen

1989
1991

%

263,4
273,1

+ 3,7

1989
1991

%

1969
'1991

%

1989
1991

%

1989
1991

%

1989
1991

%

1989
1991

%

1989
1991

%

1989
1991

/1,0

4,3
7,5

78,1
71,3

9,7

78,9
69,/t
12,0

53.0
17,9

9.6

2 598
3 l'12

+ 19,8 +

76,6 33,9
8,2 35,3
15,1 + ,l,l

1 1,0
12,0

9,1

490
598

+ 22,O +

929
1 045

+ 12,5 +

20 819
23 656
+ 13,6 +

76,6 '.12,1

E0,,1 13,0
1,7 + 7,1

281,4
275,0

- 2,1

12,E
38,8
9,3

52,5
57,8
9,5

77,8 4 585
77,3 5 346
0,6 + 16,6

122,3 3745
1 14,9 1 148

6,1 + 10,8

24,1 391
19.7 433
.19,3 + 10,7 +

91,2 1138
86,7 13/,4
E,0 + lE,1

2A5.7 6l92
262,3 6 898

8,2 + 11,4

379,5 't 1 706
355.4 13 375

6,4 + t,1,3

170 1 10
211 166

+ 21,1 + 5O.9

't 643
1ü2

0,1

+

I1,8
15,9
34,8 +

71397 Tdnkhallen

31,3
29,1

7,0

2,7
2,1

- 1t,1

1,'t 20
1,0 22
9,1 + 10,0

2
5

+ 150

19.344
20Tfs+ 7,1

2 533
2 683
+ 5,9

I 517
I 881
+ tl,3

321
314

- 3,1

35 t66
37 §2
+ 6,'l

3

647
793

+ 22,6+

+

,t20,o

130,8
+ 9,0

E38
711

- 11,2

1 114
1 374

2.8

68
E8

29.4

267
258
3,4

43,3
35,8

- 17,3

26.8
32,8
22,1

3 9,3
5 15,9

+ 66,7 + 71,0

161
193

+ 19,9

75
74
1,3

40.2 1 049
36,8 I 253
8,5 + 19,5

§,2
46,1

x

713 Gaststäneng€w€rbe.......................... 61,7
68,0
10,2

80,0
88,5
10,6

67,8
74,9
't0,5

570,0
54E,5

3,E

874,8
863,5

1,3

3 143
3 096

1,5

1 883
2285

+ 2'1,1

1 969
1991

%

11,1
12,O

1,1

16,1 930
15,9 1131
1,2 + 21,6

?9
33

+ 13,8

53,1
53.1

x

87 26,3
81 21,8
6,9 - 17,1

311
716
12,2

3
+ +

7t Gestgerverbe lnsgesamt ... 59 295
64 674
+ 9,1

't) Syslermtik der wlrtschaftszwelge, Ausgabo 1979.

8 Begrlffebesümmungen

Besc|räfügte

Beschäftigte sind Ultige lnhaber, mithelfende Familienange'
hörige sowie sämtliche Arbeihehmer. Dazu gehören auch
vorilbergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber) und

Teilzeitbeschäftigte.

Bruttolöhne und Bruttogehälter

Bruttolöhne und -gehälter sind die Bezrige der Arbeihehmer
und aüar ohne die Arbeitgeberanteile zur SoziaMersich+.
rung, jedoch einschließlich der davon zu enbichtenden

2) (Unßalz (olnschl. UrEatzsteuer) - Wareneinsalzyum6atz (Blnschl.
Urnsetzsteuer).

Steuem und Arbeihehmeranteile zur Sozialversicherung. ln

die Bruttolöhne und gehälter sind einbezogen

- sämtliche Zuschläge (2.8. Familienzuschlag) und Zulagen
(2.8. ltlr Mehrarbeit, Leistungszulagen), Naturalvergütun-
gen, Verg0tungen für ausgefallene Arbeitszeit (2.8. Ur-
laubslohn), Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld sowie Lohn- und

GehaltsforEahlung im Krankheitsfall und Zuschüsse des

Arbeitgebers zum Krankengeld, femer Gratifikationen und

Leistungen zur Vermögensbildung der Aöeitnehmer,

- die Vergütungen für Auszubildende, Teilzeitbeschäftigte,
Aushilfskräfte und die an andere Untemehmen gezahlten

Beträge ftlr'Leiharbeitnehmer" sowie

+
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- die Bezüge von Gesellschaftem, Vorstandsmitgliedem
und anderen leitenden Kräften (soweit sie steuerlich als
Einkilnfte aus nichtselbstilndiger Arbeit gelten) sowie die
Provisionen und Tantiemen.

Nicht einbezogen ist der Arbeitgebezuschuß zum Kranken-
versicherungsbeitrag für nichtversicherungspfl ichtige Ange-
stellte gemäß dem zweiten Krankenversicherungsände-
rung§geseE.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt UmsäEe aus B+
herbergung und Gaststättenleisfung sowie sonstige be-
0iebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (hthhstens zwei Monate) Unterkunfl
gowährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast
stättengesetres unterliegt. Hiezu gehören die Vermie-
fung von Zelt- und Wohnwagenplätren ebenso wie die
Vermiefu ng von Ferienhäusem und Ferienwohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungs-
leistungen (2.8. Frühstück). Diese sind den Gasbtilt-
tenleislungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststilttenleistungen rcchnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Gehänken und Genuß-
mitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Geffinke-
steuer.
Zum Umsatr aus Gaststättenleisfungen rechnen auch
der Verkauf über die Straße und an Bebiebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen UmsäEen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, B0glerei, Bädem,
Garagenvermiefu ng u.dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Femer rechnen dazu die Einnahmen banr. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Einbitßgelder einschl,
Vergnrigungssteuer, Einnahmen aus Saalvermiefung
u.dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf von
Zeifungen, S{lßwaren, Tabakwaren, Andenken u.dgl. zählen
jedoch nicht zum UmsaE aus Gastgewerb€, sondem zum
Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt auch filr die
Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblichen Ne.
benbetrieben-

Materlal- und Warenbestände

Warenbesttlnde sind Vonäte an Waren und Material (auch
Zutaten), die - verarbeitet oder nicht - zum Absatz (Aus-
schank, Vezehr) im Gastgewerbebebieb oder zum Verkauf
in einem angegliederten gewerblichen Nebenbebieb (2.8.'

Lebensmittelgeschäfi , Weinhandlung, Bilckerei) beslimmt
sind. Hiezu rechnen nicht die zur VerueMung im eigenen
Bebieb bestimmten Vonäte an Betriebsstoffen (2.8.
Wäsche, Brennstoffe, Reinigungsmittel), femer auch nicht
Bestilnde an Kommissionsware und solchen Materalien, die
llir einen etwa angegliederten land- und forstwirtschafüichen
Bebieb bezogen wurden (2.8. Saatgut, Dilngemittel).

Rohertrag

Umsatr einschließlich UmsaEsteuer minus Wareneinsatr.

Tellzeitbeacfiäfügte

Teilzeitbeschäftigte sind Personen, deren durchschnitüiche
Arbeibzeit küzer ist als die orts-, branchen- oder
betdebsübliche Wochenarbeißzeit.

Umsatr

Umsatz ist der Gesamtbebag der abgerechneten Ueferun-
gen und sonstigen Leistungen (einschl. UmsaEsteuer) zu-
züglich Bedienungsgeld, Geffinke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie Kur-
tiaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl. - ralls
bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben
geoondert in Rechnung gestellt - Kosten ltlr Fracht, Porto
und Verpackung.

Nichtdazu gehörenjedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordenüiche Erffige (2.8. aus dem
Verkauf von Anlagevermögen) und bebiebsfremde Erffige
(2.8. Einnahmen aus Vermiefung und Verpachfung von
betiebsfremd genutrten Gebäuden und Gebäudeteilen,
Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital oder
Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und Erlöa-
schmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jahrssr{ick-
veryrlfungen, Boni) sind bei der Ermittlung des Umsatzes
abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsa2steuerlichen Organschaft
sind sowohl der auf das Untemehmen entfallende Umsatz
mit Dritten als auch die mit den übrigen Tochtergesellschaf-
ten bav. Muttergesellschaft getätigten lnnenumsätze anzu-
geben. Entsprechendes gilt ftlr die Untemehmereinheiten.

Warenelngang

Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren und Ma-
terial (auch Zutaten), die - verarbeitet oder nicht - zum Ab'
satr (Ausschank, Vezehr) im Gastgewerbebetrieb oder
zum Verkauf in einem angegliederten gewerblichen Neben-
bsfieb (2.8. Lebensmittelgeschäft, Weinhandlung, Bäcke-
rei) bestimmt sind, zu Einstrandspreisen ohne Vorsteuerbe.
träge (Umsatr- oder Eintuhrumsatzsteuer).
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Der Wareneingang setzt sich zusammen aus den Waren-

bezrigen und den Aufrarendungen tlr vergebene Lohnar'

beiten, das sind die von anderen Unternehmen ausge-

führten Bearbeifungen an Waren und Material zum Weder-
verkauf oder zur gewerblichen Be- oder Verarbeifung.

Nicht zum Wareneingang gehören die zur Venrvendung im

Betrieb bestimmten Betriebssloffe (2.8. Wäsche, Brenn-

stoffe, Reinigungsmittel); nicht zum Wareneingang gehören

femer Waren und Materialien, die lür einen etwa ange-
gliederten land- und forstwirtschafüichen Betrieb bezogen

wurden (.2.8. Saatgut, Düngemittel).

Warenelnsetz

Wareneingang zuzüglich lageranfangsbestand minus La-

gerendbestand (alles bewertet zu Einstandspreisen ohne

Vorsteuer).

Betrlebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1 979:

- Hotel
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit herkömmlichem

Dienstleisfungsangebot und mit wenigstens einem Voll-

restaurant - auch llir Passanten - sowie mit besonderen

Aufenthalßräumen überwiegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit herkömmlichen

Diensüeistungsangebot - auch ltlr Passanten -; der Gast
hof hat jedoch nebon den Speise- und Schankräumen
keine weiteren Aufenthaltsräume ftlr Hausgäste.

- Pension
Beherbergungsstätte, in der Speisen und Getränke nur an

Hausgäste abgegeben werden.

- Hotel gami

Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste nur Frühstück

abgegeben wird.

- Erholungs- und Ferienheim
Beherbergungsstäitte frir Angehörige bestimmter Perso.
nengrupp€n (2.8. Mitglieder eines Vereins, Beschäfügte
eines Untemehmsns, von sozialen Einrichfungen betreule
Kinder, Mütter u.a.), in der Speisen und Getränke nur an

Hausgäste abgegeben werden.

- Ferienzentum
Beherbergungsstätte, die neben unterschiedlichen Wohn-

und Aufenthaltungsmöglichkeiten (2.8. Hotel, Ferienwoh-

nung) zusäElich Freizeiteinrichtungen in Verbindung mit

Einkaufsmt glichkeiten sowie persönlichen Diensteistun-
gen (2.8. Friseur) anbietet.

- Ferienhaus, Ferienwohnung
Jedermann zugängliche, in Wohneinheiten gegliederte

Beherbergungsstätte, ohne Abgabe von Speisen und

Getränken, aber mit Kochgelegenheit in den Wohn-

einheiten.

- Hütte
Beherbergungsstätte, in die vorzugsweise Angehörige

bestimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins,

zu meist kuzfristigem Aufenthalt aufgenommon werden

und in der Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

- Campingplatz
Abgegrenztes Gelände, das jedermann zum voniberge-
henden Aufstellen von mitgebrachten Wohnwagen oder

Zelten zugänglich ist.

- Speisewirtschaft
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speisen (mit und ohne

Ausschank von Getränken).

- lmbißhalle
Bewirtungsstältte mit begrenztem Sortiment von Speisen
(mit und ohne Ausschank von Getänken) und nur

wenigen Sitzgelegenheiten.

- Schankwirßchaft
Bewirtungssliltte mit Ausschank von Getränken.

- Bar, Tanz- und Vergntigungslokal
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Getränken und

Unterhaltungsangebot (auch Diskotheken).

- Catä
BewirtungsstZltte, deren Hauptemerbszweck nicht die

Herstellung und der Vertrieb entsprechender Waren ist.

- Eisdiele
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speiseeis zum Vezehr
an Ort und Stelle (ohne Untemehmen des ambulanten

Einzelhandels).

- Trinkhalle
Bewirtungsstäitte mit eng begrenztem Sortiment von

Getränken und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

- Kantine
Verpflegungseinrichtungen mit Abgabe von Speisen und

Getränken an einen festen Abnehmerkreis. Dazu gehören

auch Küchen, die regelmäßig Mahlzeiten außer Haus

liefem (Caterer).

Untemehmen, die bei der Befragung im Rahmen der

Handels- und Gaststättenzählung 1985 eine gemischte

tätigkeit angaben (Beherbergung und Gaststättenleistung)

wurden dem Beherbergungsgewerbe zugeordnet, wenn

ihre Beherbergungskapazität aus mindestens 9 Betten

bestrand.
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Deubchland

I Dle konJunkturelle Entwlcklung dee Umsatres (nomlnal) und der Beedräffgtenzehl Im Gastgeweröe')
(Meßzahlen 1991 = 100)

Berichtszeihaum

Deußchland Friiheres
Bundesgebiet

Neue Länder und
Berlin-Ost

UmsaE
Beschäftig-

tenzahl Umsatz
Beschäftig-

tenzahl Umsatz
Beschäftig-

tenzahl

1991 100,0
104,1
105,2

85,5
103,8
109,9
100,8

90,5
108,5
112,9
10d.,4

90,9 ,
111,1
1't6,3
102,6

85,1'
88,9
97,6

101,3
1't4,9
109,3
111,9
111,9
114,8
113,4
96,8

103,1

86,4
87,9
98,2

103,0
119,1
111,3
111,2
123,1
114,6
112,1
95,4

100,s

't00,0
99,9
99,7

95,9
101,9
103,3
98,9

95,9
102,4
103,0
98,4

95,3
102,4
103,1
98,2

94,3
95,2
98,2

100,7
103,3
103,1
103,2
't03,0
102,7
101,0
97,2
96,8

94,2
94,7
97,0

100,5
103,6
103,1
102,6
103,3
103,5
101,3

97,1
96,3

100,0
140,3
141,2

82,0
99,8

1 13,9
104,3

100,0
107,7
102,0

106,9
104,4
95,9
92,8

104,5
111,5
111,4
103,4

96,6
105,9
106,1
99,5

101,6
102,3
109,5
109,8
112,3
't12,4
112,3
111,7
1't0,1
107,6
102,1
100,4

97,5
95,7
96,5

100,5
109,1
108,1
107,6
105,7
104,9
102,8
98,2
97,4

't00,0
99,5
99,6

00,0
02,6
03,8

1992 Januar
Februar

1993

1991

1992

't993

1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1. Ouartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

85,6
104,0
109,7
100,7

89,6
106,7
111,2
't0s,0

89,8
109,3
114,8
101,2

u,4
88,0
96,3
99,7

112,9
107,4
110,2
1't0,1
113,3
1 1't,9
95,4

101,7

85,4
87,0
97,0

101,5
117,0
109,3
109,4
121,8
't13,2
110,5
u,1
99,0

95,3
101,7
103,7
99,2

95,5
't01,9
102,s
98,1

95,2
102,2
103,0
98,1

%,0
94,8
97,6

10o,2
102,9
102,6
102,8
102,5
102,3
1@,7
97,0
96,6

94,1
94,6
97,0

't00,4
103,3
102,8
102,3
103,2
103,4
101,2
97,0
96,2

114,',|
't53,6
154,4
139,1

116,9
't56,9
1s2,9
138,1

103,8
109,2
129,3
140,5
162,4
'157,9
155,3
157,O
1s0,8
150,3
1§,2
136,9

'112,3
110,1
128,4
138,7
171,8
1ffi,2
'tß,2
154,4
148,',|
150,3
127,1
136,9

August
September
Oktober
November
Dezember

März
April
Mai .

Juni
Juli .

März
April
Mai .

Juni
Juli .

1993 Januar
Februar

August
September
Oktober
November
Dezember

*) Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, Reihe 4.1 Dezember 1993.
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Früheres Bundesgebiet

D k n nkturelle

Es handelt sich um Ergebnisse

der Zeitreihenanalyse nach

dem "Berliner Verfahren"

(Version 4). Das Verfahren

zerlegt die Originalwerte

(-reihe) jn eine Trend-Kon-

junktur-Komponente, eine Sai-

son- und Kalenderkomponente

sowie in eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Kompo-

nente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunktur-

indikator eingesetzt, da sie die

miHel- bis langfristige "Grund-

tendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten,

daß die Schätzung der Zeit-

reihenkomponenten am aktu-

ellen Rand (etwa für die letzten

3 Monate) mit gelissen Un-

sicherheiten über die Entwick-

lung behaftet ist.

Das "Berliner Verfahren" ist aus

der Zusammenarbeit der Tech-

nischen Universität, Berlin, mit

dem Deutschen lnstitut für Wirt-

schaftsforschung, Berlin, her-

vorgegangen. Siehe: Nullau 8.,

Heiler S., Wäsch P., Meissner

8., Filip D.: Das "Berliner Ver-

fahren". Ein Beitrag zut
Zeitreihenanalyse. ln DIW-Bei-

träge zw Strukturforschung,

Heft 7, Berlin 1969.

m Ve
Ergebnisse auf der Basis 1986 = 100

GASTGEWERBE
iNSGESAMT

T FE I!O

UI4SATZ

,30

120

110

90
1986 19a7 l SBB i -oljg I 99O 199 1 i S32 1993

r

G tr S T G E l! E R A 5 UF1SaTT-
i r ga.EesEl;errNGScErriFEE

TIiEND

1i0

724

1\O

i üo

_co
ise6 12e7 1968 i-oag lsgo iggi i9a? i9_c3

GAS
Itl

T GENERBE UvS/\].z
G 

^ 
S T S T AE ] T E NGE I{ E EE E

TPEND

1ao

110

100

90
19aE 19a7 19aB i9B9 1s9o 1991 1,a9a 1993
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FRUEHERES BUNDESGEBIET 1 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, hARENEINSATZ, ROHERTRAG
1.1 MCH I.IIRT

NUIT,4ER
DER
SYSTE-
MATIK

1)

I.II RTSCHAFTSGLIEDERUIIG

BESCHAEFTIGTE I UMSATZ (DAVü{ AUS)

UNTER-
NEHHEN IN56ESAMT TE

BE

I orsrGEr,lERBE I laffir-l-----------------------------l I KEREII I DARUNTER lrruzel-l urrrozlzu- l--------------------lrimoel I ooen
lsawEN laEHEn- | vrRerleourrc I I Ktr'l-
I IBERGUMI EINSCHL. I I DITO-I I loerRrerurr I IREI

DARUNTER
ILZEIT-
SCHAEFTI6T

2)
INS-
OESAMT

AM 31.12.1991

ANZAHL I 100 I urr-r-. ou I PROZENT

777

777

711

771

777

77L

777

777

777

777

777

7tt

11 HOTELS

13 GASTHOEFE

15 PENSIüIEN

17 HOTELS GARNIS

1 HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN, HOTELS GARNIS

91 ERHOLUNGS- U, FERIENHEIHE

S3 FERIEN2ENTREN

95 FERIENHAEUSER,
FERIEr\r.lOHNUNGEN

S5 HUETTEN

97 CAMPITIGPLAETZE

S8 PRIVATQUARTIERE

9 SOI{ST. BEHERBERG. STAETTEN
(OH. I^IOHNHEIME USH)

BEHERBERGUMSGEI,IERBE

98, g

96,2

95, 1

98 17

0,3

014

014

777

0,1

0r5

1,1

0,1

I 431

7 464

2 747

5 833

25 475

7 723

615

2 469

27 943

1 5S9

503

145

353

2 601

14 808

3 653

1 038

3 772

22 6t7

342

357

1 045

23 656

23 458

8 881

1 963

1 691

994

314

42,5

18rg

33,3

72rB

53, 1

78 r7

6217

24,5

320

242

(7

120

729

43

773

98,3

97,5

87,8

94, 1

98, 1

98, 1

98,8

97,3
97,8

97 17

gTrg

42,5 53r6 0,3 0'2

0r945

27

7'7 rq

78r4

68,9

43,6

17rg

20,4

26,3

52,4

95,6

91 ,9

95,2

97, 0

90,7

96,7

91 r5
97 rz

95r7

95,4

52,1

77 rz

0,9

lL,4

20

I

7t7

130

z 737

4,8

0r5

0r3

0,2

20 775

2 683

2,7

0r3

773

0,3

0,1
713 11

713 15

713 1

713 31

713 93

713 95

713 96

773 97

713 I

SPEI SEI,.IIRTSCHAFTEN

IMBISSHALLEN

SPE I SEI,.II RTSCHAFTEN,
IMBISSHALLEN

SCHANKI^II RTSCHAFTEN

BAR§, TAI{ZLOKALE U. AE

CAFES

EISDIELEN

TRINKHALLEN

SO!ST. BEHI RTUI,IGSSTAETTEN
( OH. KANTINEN USI,.I)

6AST STAE TTEI\.IGEI.IERBE

KANTINEN

GASTGEI,.IERBE

98, 1

98 ,8
99, 0

86r6
ootr

94,5

0r8

0,5

0r8

1r6

4rB

0r3

0r1

10,9

0'5

42

I

51

44

4

a

3

56

107

833

1S3

026

257

062

81S

2L7

921

?77

2e7

2 ?50

388

3 138

1 535

374

256

118

24

z 347

5 485

420

8 635

1 149

137

1 3116

857

250

15U

I
10

7 276

2 623

1r9

712

1'3
0r2

0r8

0,6

13 845

37 302

3 716

64 674

0,7
0,7

1r5

0,7
1,0
1r5713

715

7L

2 98S

L3A ?29

159

3 554

0,9

16,9

216

0,8

715

0,0

0'5

r)MJR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 50 OOO D}T JAHRESUI,ISATZ.-1)SYSTEI'IATIK DER I^IIRTSCHAFTSZHEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER M(NATSERHEBUTIG.-
3)OIf{E AUFI,IENDUISEN FUER VERGEBENE LOHMRBEITEN.
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SI}IIE BRUTTOLOHN- UND GEHALTSUI.I.,IE IM GASTGEhIERBE 1991 I)
SCHAFTSZ,IEIGEN s) FRUEHERES BUNDESGEBIET

FLEI-
SCHEREI

ANDEREN
TAETI6-
KEITEN

I{AREN-
BEZUEGE

3)

MATERIAL- UND
hIARENBESTAND

JAHRES-

ANFAT!6 ENDE

I.IAREN-
EINSAT2

ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UND
GEHALTSUI,ßIE

ANTEI
INS-
GESAI.IT

ERTRAG

INS-
6ESAMT

AI{TE IL
At,l
UMSATZ
INS-
GESAHT

I,.IIRTSCHAFTSGLIEDERTf\ß

I

lrumrn
I oen
I svsre-
lmur

AM
ROH-

1)

MILL. DI.I lpnozerurl HrLL.Dr,l lenozerur

BEHERBE RGUr\ß SGEI,,IERBE

0r2

218

3r8

0r0

017

0,2

0r1

0r6

0'1
0'0
0'8

3 1S8

1 157

273

435

5 054

3 298

1 169

275

450

5 192

32

55

166

5 358

11 511

2ß4
763

2 663

17 419

310

297

879

18 299

77 17

68, o

73,5

85,5

7?,0

90,6

81,5

84,1

77 14

67 17

60,8

66,9

65, 1

76,1

68,5

74r7

ßr4

87,4

67,L

53,1

70 rl

3 677

559

1S1

598

5 135

53

64

277

5 3116

4 1118

433

4 581

7 344

410

393

149

22

31 ,9
26rg

25,0

22,4

29,5

77 ro

2L,9

24,0

29,2

29,5

z6 rö

24,8

27,5

57,3

2915

300

78

19

25

422

247

76

l9
25

407

HOTELS 711 11

GASTHOEFE 711 13

PENSIO\EN 7I1 15

HOTELS GARNIS 7I7 77

HOTELS, GASTHOEFE, 77I 7
PENSIO{EN, HOTELS GARNIS

ERHOLLINGS- U,FERIENHEIME 711 31

FERIENzENTREN 7I1 93

FERIENHAEUSER, 7I1 95
FERIEMOHNUIIGEN

HUETTEN 711 96

CAI'IPIIIGPLAETZE 7II 97

PRIVATQUARTIERE 711 98

S$IST. BEHERBERG. STAETTEN 711 9(0H. I0HNHEII€ USr,,l)

BEHERBERGUMiSOEI,IERBE 7IL

SPE ISEI,{IRTSCHAFTEN

IMBISSHALLEN

SPE I SEI,.II RTSCHAFTEN,
II,IBISSHALLEN

713 11

713 15

713 1

SCHANKI,IIRTSCHAFTEN 713 91

BARS, TANZLoTGLE U. AE 713 93

CAFES 713 95

EISDIELEN 713 !I5
TRINKHALLEN 713 97

Sü{ST. BE[{IRT[ ÄESSTAETTEN 713 S(OH. IGNTINEN USI,.I)

GASTSTAETTEI{GEhIERBE 713

KANTINEN

GAS16EI.I€RBE

0r5

0r7

0'8

29

65

4

4

4

4

/ 0,8

o;7 0,5

757

5 2?1

13

420

438

37

475

168

33

5U

15

I

263

738

911

13

436

437

38

GASTSTAETTEMEI.IERBE

0,2 0,6 6 658

0,3 0,a 1 048

a 702

1 051

7 753

3 102

457

530

251

159

4 509

12 262

14 073

1 632

0r6

0,5

0'2
0,9

0r0

0r8

2912

23,2

27,2

33,9

20,0

14,9

7 706

3 078

455

s26

257

171

474

170

37

38

15

11

272

7ß

110

I 29t

15 704

5 780

1 506

1 161

743

1416

I 335

25 040

I(AI{TINEN

0r0

0'4

0r1 0r5
0,2 0,6

4 1ß1

72 7A7

1 736

13 144

0r3

0r5 7 252

L 742

19 362

I 973

+3 372

2 378

6 898

1 131

13 375

715

7t
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FRUEHERES BUNDESGEBIET 1 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIOTE, UMSATZ, I,IARENEINSATZ, ROHERTRAG
1.2 MCH I,,IIRTSCHAFTSZ,.IEIGEN

NUI'I{ER
DER
SYSTE-
MATIK

1\

hII RTSCHAFTSGL IEDERUIIG

UMSATZ

Vü{...BIS UNTER...Cü1

BESCHAEFTIGTE I UMSATZ (DAVO{ AUS)

UNTER-
NEHMEN

DARUNIER
I oasrGEriERBE I larer-t----------------------------t I KEREII I DARUNTER lerruzel-l uruozlzu- l---- .-----------lHA!oEL I SDERlsrqru lgEnER- I VERPFLEGUT'IG I I Ko.l-I IBERGUMI EINSCHL. I I DITO-I I IGETRAENKE 1 IREI

INSGESAMT lLZEII-TE
BE

2
SCHAEFTIGT INS-

GESAMT

AX 31.12.1S91

ANZAHL I 100 I Nrr-r-. ou PROZENT

7I7 BEHERBERGUMSGEI,.IERBE

Q14
0,3
012

012

0
0
0
1
2
0

0
2I
5
4
7

4
0
0

1
E

6
4
5
5

0
0
0
0
1
0

7
2
2
?
7
o

0r4
014
012
lr7
2r5
017

47,8
57,q
59,8
49,2
62,4
52,4

98,2
95,9
96, 1
94, 0
87,8
95,4

91 ,4
93,g
92,2
38,8
74,6
5?,7

92,7
88,6
84r5
55,3

77,2

49
40
37
qe
30
43

3
7
1
0
E

1

99
g8
98
98
o2
98

167
3 S75
3 8SS

15 434
?37

23 656

2 1S5
14 883
5 570
4 893

404
27 943

1 208
15 380
7 A73

11 szs
315

37 302

19
449
437

77
239
275
?a4
7l

7?3

720
232
608
622

41
623

3
36
23
95

1
159

493
1 558

47
590

310
516
154
424
81

485

5
75
52

244
J

420

362
181
638
265
128
635

100 000
500 000
1 MILL.

50 000 -
100 000 -
500 000 -

44
2 731

1 MILL. IJND MEHR
NEUGRUENDUT{GEN

ZUSAI,HEN

713 GASTSTAETTENGEhIERBE

50 000 - 100 000
100 000 - 500 000500000- 1MILL.
1 MILL. UND I.1EHR
NEU6RUENDUTIGEN

ZUSAI'?.IEN

715 I«NTINEN

000 - 100 000
000 - 500 000
OOO - 1 MILL,
LL. UND MEHR

iRUENDUIIGEN
ZUSAI'['1EN

7I GASTGEI.IERBE

0'8
1r5
?,4
1r1
2r0
1,5

0,s
317
0r6

0,9

99,2
99,2
s8,5
s5,3
94,5
97,8

99,6
98,7
s3,7
97r5
84,3
97, 1

2
l
1

E

16 318
72 730
11 605
4 307
2 336

707 237 2

0,

0,
017
6'1
213

15 r7
216

0,3
0,s
0r6
1,1
2,5
0r8

26t
1 731

840
290

a7
2 989

ra 77s
89 344
17 815I 490
2 407

ßa 229

50
100
500
1MI
NEUG

50 000
100 000
500 000
1 MILL.

0'0
2 793

17
3 716

141
1 507

845
1 001

EO

3 554

0r0
0,2
Urb
017
1r3
0,5

13S4 99,2 6
20 ao4 s9,1 I
12 159 98,2 13
?9 753 95,9 2S564 93,8 13
64 675 97,9 16

7I
4
7
7I

3
1
3

8

100 000
500 000

- 1 MILL
UND MEHR

NEUGRUENDUIlGEN
INSGESAMT

r)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS so OOO Dtl JAHRESUHSATZ.-1)SYSTEMATIK DER t,IIRTSCHAFTSa{EIGE' AUSoABE 1979.-2)AUS DER Mü\,IATSERHEBUIS.-
3 ) OHNE AUFXENDUIIGEN FUER VERGEBENE LOIhIAREE ITEN.
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SSIIE BRUTTOLOHN- UND GEHAL
UNO UMSATZGROESSENKLASSEN .TSUIT4E II4 GASTGEI,.IERBE 1391

)
FRUEHERES BUNDES6EBIET

I'4ATERIAL- UNO
hARENBESTAND

ROHERTRAG BRUITOLOHN- UND
GEHALTSUI'I4E

FLEI-
SCHEREI

ANDEREN
TAETIG-
KEITEN

t,.IAREN-
BEZUE6E

3)

JAHRES-

ANFANG ENDE

I.IAREN-
EINSAIZ INS-

GESAMT

ANTEIL
AM
UMSATZ
INS-
GESAHT

INS-
GESAMT

ANTEIL
Att
ROH-
ERTRAG

I,I I RTSCHAFT SGL I EDERUT{G

UMSATZ

v$l...8IS UNTER.,.DT-t

NUI-ITR
DER
SYSIE-
I,IATIK

1)

MILL. Ot"I lpnozEnrl HILL.DT{ lpnozgrur

7L7

713

715

7t

BEHERBER6UI{GSGEI{ERBE

50 000 - 100 000
100 000 - 500 000500000- 1r',lILL.
1 MILL. UND HEHR
NEUGRUENDUI!6EN

ZUS$T.,EN

GASTSTAEITEIlGEHERBE

8
4o
7
5
2

3

5

13
18
25
32
33
29

18
544
728
ootr

61
3416

151
185
s36
965

61
8S8

3
80
82

s64
2

131

31,5
33,3
38,9
64,0
28ro
57 13

41
E'
4e
53
49
53

64
66
68
73
70
70

8
240
?71
506

8
973

892
13 878
8 37S

2t 764
400

45 3L2

11
209
226

7 2AAI
7 742

503
6 926
3 780
7 98S

164
19 362

7812
74,3
73,7
79,2
78 17
77 rq

62,3
65,2
68,0
69,8
66rz
671 1

6
6
2I
3
1

0
7I
1I
1

131
2 953
2 A7S

t2 279
782

18 299

5b
7 022
1 035
3 2r5

49
5 358

455 753
5 595 10 685
2 519 5 3s4
3 486 8 039707 209

72 262 2s 040

4
76
67

286
3

436

31
317
752
233

13
7q6

1
24
11
74

1
110

36
416
230
593

77
29t

4
76
55

273
2

420

30
307
151
z3't

72
738

1
13
10
69

1
94

35
3S6
227
579

15
252

36
009
024
104
s7

221

455
677
511
438
107
187

11
279
226
?77I
736

502
s05
762
813
163
144

1

3

0
0
0

0

0
0
0
0
t
0

0,
0,
0,
1,
0,
0,

0'6
0r1
012

0r3

3
z
2I
4
5

6
2
2
6
0
5

2
1
3
4
6
5

,2
,7o

)7

012
0r1
0r3
0'1
012

0,0
0r0

0r0

0'2
0,1
0'4
0r5

014

50 000
100 000
500 000

- 100 000- 500 000. 1 MILL,

20,t
20,4
28,1
36, S
29,3
27 r5

2
2
U
4
2
5

19
20
28
36
31
29

2
1
2

6

5
2
3

72

b
3.
7

19

1 I,4ILL. UND MEHR
NEUGRUENDUIIGEN

ZUSAIIIEN

KANTINEN

GASTGEI^IERBE

1 IIILL. UND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

INSGE SAI.4T

NEUGRUENDUNGEN
ZUS$l'lEN

50 000 - 100 000
100 000 - 500 000500000- 1MILL.
1 MILL. UND MEHR

- 100 000
- 500 000
- 1r,,rILL.

50 000
100 000
500 000

1

772
2 809
2 346
7 924

725
13 37511

0
0
0
0
2
0
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FRUEHERES BUNDESGEBIET 1 UNTERIIEHI'1EN, BESCHAEFTIGTE, UIISATZ, T"IARENEINSATZ, ROHERTRAG
1.3 MCH T,,IIRTSCHAFTSZ,IEIGEN UND

NUI-?',IER
I.I I RTSCHAF ISGL I EDE RUIIO

IJNTERNEHMEN MIT ....
BIS. , . BESCHAEFTI6TEN

DER
SYSTE-
MATIK

1)

BESCHAEFIIGTE I UIVISATZ (DAVINI AUS)

UNTER-
NEHMEN INSGESAMT

DARUNTER
TEILZE IT-
BESCHAEFT

I olsrGEhrERBE I lsapr-l-----------------------------l I rrnEI
I I DARUNTER IEINZEL-I UND/lzu- l--------------------IHANDEL I oDERlsrrrru larnrn- I vrnprlEeurue I I roru-I lBERourGl elrusctrr-. I loiro-I I IGETRAENKE I IREI

IGT
2)

iNs-
GESAHT

AM 31 . 12. 1991

ANäHL I 100 I urr-r-. ov I PROZENT

0r1
0r5
0r1
0,2
012

2
2
o
2
7

0,2
0,3
0'4
0r6
0r5

1
0
0
0
0

1
1I
7
4

2
8
8
8
5

0
0
0
1
0

,2
,5
,3
,5
,5

5
3
6
0
8

46
5S
57
50
52

95
96
94
s4
OE

51
38
38
q4
43

5
5
4I
1

7 432 99,0 10,1
13 019 99,0 s,8
9 562 98,2 13,8

34 552 97,1 22,0
64 674 97,9 16,9

s8
s8
98
97
98

I 235
2 960
2 973

16 48S
23 656

30
136
151
455
773

18S
647
s77
310
623

3
1S
27

115
15S

223
802
649
880
554

772
360
350

1 S10
2 737

5 70SI 254
4 838
7 742

27 943

42 6AA
39 295
14 189
11 125

707 297

644I 090
585
569

2 989

BET,IE RBERGUI{GSGEI.IERBE

1- 23- 56- S
10 UND MEHR

ZUSAI.I,IEN

GAST STAE TTEt\ßEI,.IERBE

7tl

713

0
0
0
1
0

7
7
7
7
4

0
s
4
1
5

2
1
2
1
1

1
2

1

2
5

0
0
0
0
n

0
0
0
0
0

0r4
0,3
0,4
1r3
0,7

39, 1
99,1
98,5
96,2
97,8

s9,2
98,9
92,2
97 r4
97, I

6 0s0I 742
6 253

t5 277
37 302

107
318
335
s58
716

c

658
410
955
451
1185

10
43
47

319
420

780
813
362
679
635

1- 23- 56- I
10 UND HEHR

ZUSAH-IEN

1- 23- 56- I
10 UND HEHR

ZUSAI{.,IEN

715 IqNTINEN

0'1
0'9
7,7
213
2,8

a7,3
97 ,6
89, 4
41 ,8
52,7

4r3
0r7
0r9

2
3

77 GASTGEI,.IERBE

87 r4
88,2

I)NUR UNTERNEHHEN MIT MEHR ALS 50 OOO DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER HIRTSCHAFTSA,.IEIGE, AUSGABE 1S79.-2)AUS DER MÜ{ATSERIIEBUTIG.-
3)OHNE AUFI,.IENDUI{GEN FUER VERGEBENE LOHMRBEITEN.

83,0
69,1
77,2

1
1
4
8

50 042
49 63S
L9 712
18 836

L3A 229

2
5I
MEHRUND

1
3
6

10
INSGESAIiIT
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S0,IIE BRUTT0LOHN- UND GEHALTSUI'I'4E ll''l GASTGEI,IERBE 19S1
BESCHAEFTIGTEIIGROESSENKLASSEN' )

FRUEHERES BUNDESGEBIET

I,IATERIAL- UND
I,.IARENBESTAND

ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UND
6EHALTSUI'?',IE

FLE I-
SCHEREI

ANDEREN
IAETIG-
KE I TEN

l..IAREN-
BEZUE6E

3)

JAHRES- I,IAREN-
E INSATZ INS-

GESAMT

ANTEIL
AM
UMSATZ
INS-
GESAMT

INS-
6ESAMT

ANTE I L
AM
ROH-
ERTRAG

ANFAI\G ENDE

hI RTSCHAFT56LIEDERUT{G

UNTERNEHMEN I.|IT ....
BIS. , . BESCHAEFTIGTEN

NUiHER
DER
SYSTE-
i.IATIK

1)

MILL. DM lpnozeurl MILL.DM lenozenr

BEHERBER6UN6S6EI,IERBE 777

GASTSTAETTEMEHERBE 773

UND I'IEHR
ZUSAI-T.{EN

-2-5-9
1
3
6

10

1
3
6

10

1
8
6
3
4

I
6I
5
1

6
bq
2
3

2
3
2
5
1

1
5
o
3
51

-z-5-9
1
3
6

10

2
4
2I

19

I
q
tr
1
2

72,
19,
23,
33'
29,

74,
?7,
26,
36,
27,

724
436
515
271
3115

557
398
118
az6
898

11
54
65

000
131

4
5

1
1
3
6

692
1 887
1 598I 097

13 375

78
75
73
7A
77

63
65
65
69
67

46
50
54
53
53

964
zs3
18S
903
299

2
2

t2
18

?71
777
784
586
358

2 524
4 226
3 014I 59q

19 362

3
tr

18
54
51

372
436

72L
191
119
315
746

3
8

20
79

110

lq?
254
190
705
291

19
55
50

297
420

116
787
116
31S
738

4
8
8

7S
g4

138
250
174
690
252

268
707
765
481
227

2 198
3 343
2 062
4 585

12 187

56
158
165
357
736

523
208
991
423
Lq4

3

2
3
4
o
5

0,
0,
0,
0,
0,

0r1
0'2
0,3
0r8
0'5

2
8
8
7

1
2
2
2
2

,1
,2
,q

,4

0
0
0
0

0,
0,
0,
0,
0,

1- 23- 5
3I
8
2
5

3 891
6 390
4 t77

i0 583
25 040

2 199
3 352
2 016
4 634

t2 262

0,1
012
0r3
1r1
0r5

0,7

0'1
0'3
0,3

715KANTINEN

GASTGEI.IERBE

6- El
10 UNO I.IEHR

ZUSAI{,IEN

-2-5-9
UND MEHR
2USAI'T,IEN

2t
33
Jb
63
57

14
27
25
35
?9

49
160
78?
583
973

58
158
154
373
7U

66, 0
67,5
58,5
72,3
70 rl

4 904I 792
6 547

2s 068
45 372

1
1

0'0
0,0
0,0

7t

UTID MEHR
INSGESAMT

0
0
0
0
0
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F RUTHERES BI'Nf,ESGEgIE I Z UNITIIh'THMTN MII
BESCHAEFTIGTE, UI'ISATZ, BRUiTOANL^GEINVESTITIOlEN

SO,JIE AUFI.IENDUTIGEN FUER GEMIEIETE ODER

BRUTTO

DER
NIJ}O4ER

SYSTE-
t'1ATIK

1)

I,,I I RTSCHAFT SGL IEDE RIJI{G

ur.'lsATz

V(N...BIS UNTER...OT.,I

UNTERNEHt.tEN
IlIT
IIWESTITIOIEN

BESCHAEFTIGTE UMSATZ
FAHRZEUGE,
E INRICHTUT\$S-
GEGENSTAENDE,
MASCHINEN.
GERAETE
UND DGL.

BEBAUTE GRIX{DSTUECKE
6RUNDSTUECKE
IJND

OHNE
E IGENE

BAUTEN BAUTEN
Afi 31.12. l99l

Ar{zAHL I roo I MILL. DI,I

711

713

715

7l

BEHE RBE RGUNG SCEI.IE RBE

GASTSTAETTEIlGEHERBE

KA'{TINEN

GASTGEI.IERBE

17 837

40 493

I 116

59 q46

26 513
7 514
3 318

s03
40 493

7t
499

2 ltq

3 034

300

5 S48

18 73S

?.1 770

2 830

43 339

44
2 515z 92t

13 074
184

18 739

686

238

16

940

?t

14

q
?
b
1

2. I NACH HIRT

935

I 121

ob

z l?2

711 EEHERBERGUNGSGEI.IERBE

r00
500
1M

UND I'IEHR
NEUGRUENDUI{6EN

ZUSATT.IEN

713 6A5TSTAETTEI\,GEI{€RBE

50 000 - 100 000
r00 000 - 500 000500000- lMILL.I MILL, t,lND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAI,'.1EN

715 KANTINEN

ZUSA} 4EN

7I GASTGEI{ERBE

- 100 000- 500 000
- 1 MILL.
trÄtD t"lEHR

NEUGRUENDUIIGEN
INSGESAI4T

604I 629q 221
4 079

298
17 837

13
37q
371

1 328
28z tlq

2.2 NACI"I HIRTSCHAFTSZT,{E IGEN

tz
t72
130
606!<
o2tr

00050 000
100 000
500 000r HILL.

000
ILL.

0
r47
65

469
4

686

7
106

50
65

1
234

0

16

16

7
It5
r25
549

6
940

z
2r
26

259
2

300

öb
1 S?AI 137
2 7q6

7t
5 448

s
1

15

zl

2 2q5 50
1 033

740I 170
41

3 034

175
6 790
5 140I 47L104

?t 770

26
498))"
33q

41
1 1211q

NEUGRUENDUNGEN

50 000 - 100 000
100 000 - 500 000500c00- lMILL.
1 I.IILL. UND HEHR

50 000
100 000
500 000I MILL.

20I 115

138
?75? 463

11
2 A30

?25I 443I 276
25 008

388
43 339

o
3

22I
35

295
230

2 919
35 642
12 036
7 627I Z?l

59 446

0
o
5

50
0

56

co
679
357
990

57
1222

.)NUR tNIERNEIfiEN MIT MEHR aLS 50 0OO DM JAHRESUHSATZ.-1)SYSTEI",ATIK DER I''IIRISCHAFTSZI'IEIGE, AUSGABE 1979

-z.z-



II\]VTSIIIITJIIEN f )

UND VERKAUFSERLOESE AUS OEH AEGAT'J6 VO! SACHANLAGEN
GEPACHTEIE SACHANLAGEN IM GASTGEI.IEfiEE 1991

FRUEHERES BUNDESGEBI€T

ANLAGEIIWESTIIIO,IEN

INSGESAI4T BESCHAEF-
T IGTEN

JE
1 000 0r.1
t,MSATZ

AUSSE RDE!,I
NICHT
AKTIVIERTE
I..IIRTSCHAFTS-
Gt,ETER

JE

VERKAUFS-
ERLOESE
AUS DEt'
ABGAIS V0\1
SACHANLAGEN

AUFI.IENDUT,JGEN
FUER
§EMIETETE
ODER
GEPACHTETE
SACHAT.ILA6EN

I.I I RT SCHAF T SGL I EDERLh.IG

WSATZ

V(N...BIS IAITER...OM

N[,M.IER
DER
SYSTE-
I,IATIK

1)

Dr1 I roooom I I'IILL. DIl

SCHAFTSATEIGEN

1 642

I 374

81

3 096

7 766

q 527

2 ltl

5 684 246

ooo

I 253

??

? ?a5

711

713

715

7t

88

63

uo

71

50
17q
4r3
483

13
134

37 1?A
131 396

5 867
235 337

l3g 960

89 243

5 134

234 337

1 193
35 82?
19 104
30 304
2 820

89 253

t o2c
56 410

95

143

BEHE RBE RGUiIG SGEI.IE RBE

6AST STAETTEhIGEWERBE

KANT INEN

GASTGEHE RBE

UND UMSATZGROESSENKLASSEN

t2
523
196

20
6q?

33
609
285
405

43
37q

0I
6

66
0

81

46
941
c85
561

63
096

zSA
625
?84
216
099
766

584
897
832
460
460
5?7

747
453
t2a
635
848
7t1

964qo1
266
68S
901
6841

o
8
5
8
7
7

6

3

0
q

6
6
q

I

?75
r?a
67
83

107
88

i89
s0
CE

43
223

63

102
68
?6
27
2(
Z3

1 693
20 ql3
18 211
96 609
3 034

139 960

I
?7
11
57I
95

I
91

t4?
763

Z

10
353
235
625
2l

?53

0
3
?

z6
0

33

I

EEHERBEROUT{GSGEI..IER8E 711

50 000 -
100 000 -
500 000 -
1 MILL. UND
NEUORUENDUNIGEN

zusAr'r'1EN

OASTSIAETTENGET^IER8E 713

50 000 - 100 000
100 000 - 500 000500000- 1MILL.
1 MILL. UND MEHR
NEUGRUENDUI,IGEN

ZUSAMEN

KANTINEN 715

50 000 - 100 000
100 000 - 500 000500000- 1|'4ILL.I MILL. UND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAT,fiEN

GASTGEI,IE RBE

100 000
500 000
1 MILL.
HEHR

1

?

z3
47

1
143

3

0
s
I
2

7

q

5

2
q

2
1
2

3
100
J5

106
2

246

20q
100

5S
62

163
11

ll
s56
378I 416

24
2 ZA5

1 MILL. UND TIEHR
NEUGRUENDUNgEN

INSGESAHT

50 000
100 000
500 000

- 100 000- 500 000
- 1I.1ILL.

-23 -



FRUEHERES BUNDESGEBIET 2 UNTERNEHMEN MIT

BESCHAEFTIGTE, UI'4SATZ, BRUTTOANLAGE INVESTI TI ülEN
SOI,{IE AUFhENDUNGEN FUER GEMIETETE ODER

2,3 NACH t^IIRTSCHAFTSZI,.IEIGEN UND BE

BRUTTO
t.II RTSCHAFTSGL IEDERUN6

NUI-T,IER

SYSTE-
rIATI K

1)

UNTERNEHI'1EN
MIT
INVESTITIü{EN

BESCHAEFTI6TE U14SATZ
I I FAHRZEUGE,BEBAUTE I GRUNDSTUECKE I EINRICHTUMS-

GRUNDSIUECKEIOHNE IGEGENSIAENDE,UND IEIGENE II',1ASCHINEN,BAUTEN IBAUTEN I3fi3^E[8.

DER
UNTERNEHMEN MIT ....
BIS.. . BESCHAEFTIGTEN AM 31,12. 1991

ANZAHL I roo I 14ILL, DM

777 BEHERBERGUMS6EI{ERBE

1- 23- 56- I
10 UND MEHR

ZUSAI'I.4EN

713 GASTSTAETTEIIGEI.IERBE

1- 23- 56- I
10 UND MEHR

ZUSAI't.IEN

715 IqNTINEN

56S
2 038z 254

13 878
18 739

4
0

16
2L

2
5
3
5

17

10 836
14 679
7 255
7 733

40 4S3

479
014
6t?
737
437

43
234
260
577
114

1
2

t7
161
58

450
686

0

tb
16

37
227

99q11
940

45
126
111
653
935

773
544
501

1 818
3 034

1 981q 287
3 575

11 925?t 770

19
bb
4tttz

238

1

1
8

Lq

1I
1

24
35

184
290
163
483| 721

1
3
5

10

-2-5
Uf.fO

o
HEHR

ZUSAT,}IEN

277
233
341
32q
116

532
s26

58S
410
015
324
339

2
e
6

28
s3

3
s

25
283
300

275
788
785
655
4ß

39
88

186
2 520
2 830

2
3
8

53
bb

232
419
282
189
122

77 OASTGEI,TERBE

1- 23- 56- I
10 UND MEHR

IN56ESAHT

13
20
11 198
13 789
59 41t6

I
2

3
5

I)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 50 OOO DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEI.,IATIK DER t,.IIRTSCHAFTSZHEIGE, AUSGABE 1979,
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INVESTITIONEN T)

UND VERKAUFSERLOESE AUS DEI4 AEGANG VON SACHANLAoEN
GEPACIITETE SACHANLAOEN IM GASTOEhERBE 1991
SCHAEFT IGTENGROESSENKLASSEN

FRUEHERES BUNDESGEBIET

ANLAGEINVEST ITlSlEN

INSGESAMT
JE
BESCHAEF-
T IGTEN

JE
1 000 Dt,l
UMSATZ

AUSSERDEIY
NICHT
AKTIVIERTE
hI RTSCHAFTS_
GUEIER

VERKAUF S-
E RLOESE
AUS DEM
ABGANG VON
SACHANLAGEN

AUFI,,IENDUNGEN
FUER
GETI IETE TE
ODER
OEPACHTETE
SACHANLAGEN

,.II RTSCHAFTSGL IEDERUI{6

UNTERNEHMEN I'4IT ,.,.
BIS,. ,BESCHAEFTIGTEN

NUI,['lER
DER
SYSTE-
MATIK

1)

DH I toooou I MILL. DTI

BEHERBERGUNGSGEI,IERBE 771

1- 23- 55- I
10 UND I,(EHR

ZUSAI'I'4EN

GASTSTAETTENGEI.IERBE 713

24
89
94

t32
9S9

108
23?
186
727
253

0
2
2

z9
33

133
322
2At
548
285

3
23
s

60
95

77
33
39
54

143

20
56
53

117
246

40
348
204

s 542
5 134

74 243
33 970
34 775

151 349
234 337 ?

0
0
4
2
7

7
2
a
2
2

12
8
4
q
53

5 776
15 493
14 911

103 780
139 960

110
143
75
81
88

103
84
t,
51
63

67
32
41
27
29

104
702
63
63
77

638
s22
504
095
765

424
933
146
s99
777

310
315
855
897
684

tq
12

6
7
7

11 831
5 539
4 084
3 321
4 527

63
2Sl
169
119
a4?

205
351
205
603
374

e
?
o

68
81

270
655
381
790
096

1
1

1- 2a 427
18 129
19 65Sq3 028
89 243

3
5
.0

5I
UND F1EHR
ZUSAI'TJEN1

715

71

2
5
s

UND I4EHR
ZUSAI1I.4EN

1
3
6

10

KANTINEN

OASTGEI,,IERBE

1- ?3- 56- I
10 UND I"IEHR

INSGESAMT
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qcu: !032.1.8-3; 2032-1.!, 2032.t{-2

Verordnung über die Festsetzung des Lärmsdrutzbereiös für den Luft/Boden-Söießplatz
Nordhoru

aru:21:9..1.30

Erste Verordnung zur Aoderung der Gleiöstellungsverordnung . ..
7E22.3.ta

Entsdreidung des Buadesverfassungsgeridrts (zu § 2 Abs.3 des Gesetzes über die Ent.
söädiguug von Zeugen uad Sadrverstäudigen io der Fassung des Gesetzes vom 20. Au.
gust 1975)

t0r.l

Seite

173 3

1737

I 739
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Hluwcls rul aadere VerkEndungrblätler

Bundesgeseublatt Teil II Nr. {9 .
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Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdlStatG) .

Vom 10. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz besölos-
sen:

Abschnltt I
Umlaag

§r
(l) Im Handel (Großhandel, Einzelhandel ein-

scltlie8lich Apotireken, Handelsvermittlung) sowie
im Gastgewerbe (Gäststätten- uod Beherbergungs-
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun-
desstatistik durchgeführt.

(2) Die Statistik umfaßt
l. mooatliche Erhebungen im Großhandel, Einzel-

handel und Gastgewerbe,

2. jährliche Erhebungen im Großhandel, Einzelhan.
del. ir der Handelsvermittlung und im Gastge-
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Einzelhandel im Jahre
t930 fur das Kalender- oder Geschäftsjahr lg79
und im Jahre t986 für das Kalender- oder Ge-
schältsjahr 1985, rm Großhandel und Gastge-
werbe im Jahre l98l für das Kalender- oder Ge-
sdäftsjahr 1980 und im Jahre 1987 für das
Kalender- oder Geschäftsjahr 1986 sowie im. Großhandel, Einzelhandel und Gastgewerbe dar-
aulfolgend jeweils im Abstand von füol bis sie-
ben Jahren.

{. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre t979 für das Kalender- oder Geschäftsjahr

-26-



1734

1978, im Jahre 1985 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1984 und darauffolgend im Abstand
von zehn Jahren ,oder im Bedarfsfalle in kürzeren
Abständen.

§2
Die Erhebungen nach § t Abs. 2 Nr. I bis 3 er-

strecken sich

l. im Großhandel auf jeweils höchstens 10000 Ua-
ternehmen ia den monatlicheu u-nd jährlichen
Erhebungeu sowie aul höchstens 20 000 Unter-
nehmen is deu einzelnen Ergänzungserhebungen,

2. im Einzelbandel auf jeweils höchstens 25 000 Un-
teroehmen,

3. in der Haodelsvermittlung auf höchstens 10000
Unternehmen,

4. im Gastgewerbe auf jeweiis höchstens 8 000 Un-
ternehmen.

Abschnitt tr
Sachverhalte

§3
In den mooatlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr. l)

werden erfaßt
1. die Voll- und Teilzeitbeschäftigten,
2. der Umsatz.

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

§4
In den jährlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr. 2)

werden erfaßt
t. die tätigen Personen,

2. der Waren- und Materialeingang einschließlich
der Aufwendungen für an andere Unternehmen
vergebene Lobnarbeiten,

3. die Waren- und Materialbestände am Anfang
und Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres,

4. die Investitionen,
5. die Au(wendungen frir gemietete oder gepach-

tete .4.olagegüter,
6. die Verkaufserlöse aus delo Abgang vou An-

lagegütern,
7. die Lohn- und GehaltsumrDen,
8. der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-

scha(tlichen Tätigkeiten,
außerdem

9. im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach \A'arengruppen und Absatz-
formen,

10. im Gastgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlich Getränke und der sonstige Um-
satz.

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

ll. im Großhandel und in der Haidelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten Warenumsatzes, in der Handelsvermitt)ung
auch nach Warengruppen.

§5
In den Ergänzungserhebungen (§ I Abs.2 Nr.3)

werden erfaßt

1. die ZusammensetzuDg des Warensortiments,
auBerdem
2. im Groghandel und Einzelhandel

die Inlandsbezüge nach UeferantengruppeD,

3. im Großhandel
,ier Inlandsumsatz nach Abnehmergruppen.

§6
(l) In den Zählungen im Handel und Gastge'

gewerbe (§ t Abs. 2 Nr. 4) werden erfaßt

1. bei Unternehmen
a) die tätigen Personen,

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er'
mittlung der Werkhandelsunterneh-en erfor-
derlich,

c) . der Umsatz nach Arten der ausgeübteu wirt'
schaltlichen Täti gkeiten,

außerdem

d) im Großhandel und Einzelhandel

,der Umsatz nach WarengruPPen,

e) im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des g.g"o'Provision vermjt-
telten Warenumsatzes, in der Handelsvermitt-
lung auch nach Warengruppeni

2. bei Arbeitsstätten
a) die tätigen Personen,

b) der Umsatz nach Arten der ausgeübteo wirt-
schaltlichen Tätigkeiten,

außerdem

c) im GroBhandel und Einzelhandel
aa) die Bedienungsform,
bb) der Umsatz nach Warengruppen,
cc) die örtlicbe Lage,
dd) das Vorhandensein von Einrichtungen

des flie0enden und ruhenden Verkehrs;
d) im Einzelhandel

aa) die Betriebsform,
bb) die Gescbäftsfläche,
cc) die Verkaufs(läche;

e) im Gastgewerbe
aa) die Fremdenzimmer.
bb) die-Fremdenbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnungen.

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch-
führung der Zählungen im Handel und iE Gast-
gewerbe betrauten statistischen Behörden die An-
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schriften und Gewerbekennziffern aller Unterueh-
men des He:rCels und Gastgewerbes nach dem
Staad vom Ende des Kalenderjahres oit, das der
Zählung vorausgeht.

Abschnltt tE
Allgemeine Besümnuugen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach-

verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Uaterneh.nen und Arbäitsstätten erhobeu, soweit
sie zur Beurteilung der -A.uskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(l) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmeu und Leiter der Arbeitsstätteo.
(2) Die Auskuoftspflicht erstreckt sich bei erst-

maliger Heranziehung oder bei Rückfrageu

l. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
laufene Berichtszeiträume des Kaleaderjahres
und des Vorjahres,

2. in den jährlicheu Erhebungerr auch auf das dem
Beriötsjahr vorausgeheode Jahr,

soweit Sachverhalte erhoben werden, die aul Grund
geltender Rechtsvorschriften aufzeichnungs- uad
aulbewabrungspflichtig siM.

§s
Die rnonatlichen und jährlichen Erhebungen im

Gro6handet (§ I Abs. 2 Nr. I und 2 ia Verbiadung
mit §§ 3 und {) und die jährlichen Erhebuagea ia
der Handelsvermiitlung (§ I Abs. 2 Nr. 2 i.o Verbin.
dung nrrt § {) sowie die Ergänzungserhebungeu ila
Großhandet (§ I Abs. 2 Nr. 3 in Verbiodung urit § 5)
werden vom Statistischea Bundesamt erhobeu und
aufbereitet.

§lo
Der Bundesminister für Wirtschaft wird ermäch-

tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates
l. die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,

wenn die Ergebnisse nicht oehr benötigt werden,

2. die in diesem Gesetz (ür die einzelnen Erhebun-
gen jeweils vorgeseheneo Erhebungsabstände
zum Zwe*,e der Arbeitserleidrterung zu verläh-
9ern,

3. für die Erhebungen nach s I Abs. 2 Nr.3 und
Nr.,{ die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim-
men.

Abschnitt tV
Ä.uderung anderer Gesetze,

Sölu0- und UbergangsvorsÖrllten

§ ll
(t) Das Gesetz über die Durchfirhrung laufender

Statistiken im Handel sowie über die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der im

-2A-
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Bundesgesetzblatt Teil III. Gliederungsnummer
708-{, veröffentlichten hereioigten Fassung wird rvie
folgt geändert:

t. [n der Bezeichnung des Cesetzes werden die
Worte .über die Durchführung laufender Statisti-
keu im Handel sowie' gestrichen uad die Abkrir-
zung .(HFVStatG)' durch die Abkürzung
.(FremdVerkStatG)' ersetzt,

2. § I erhält folgende Fassung:

.§ l
Uber den Fremdenverkehr in Beherberguogs-

stättea werden laufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgef rihrt.',

3.§2Abs. INr. Iund§3.{bs. INr. Iwerdenge-
strichen,

4. § 2 Abs. t Nr.2, Abs. 2, 3 und !, sowie § 3 Abs. I
Nr.2, Abs. 2 und 3 werden gest:'ichen,

5. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz I werden die Worte .Die Fremden-
"rerkehrsstatistik (§ I Nr.3) erfaßt folgencie
Tatbestände:' durch die lVorte .Die Statistii:
erfaßt fölgende Tatbestände:' ersetzt,

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:
. (3) Die Statistik wird in höchstens 3 0C0

Gemainden durchgef tihrt.'

(2) Das Gesetz tiber die DurchJührung laulender
Statistiken im Handwerk sowie iE Gaststdtten- unC
Beherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt
Teil III, Gliederungsnunmer 708-5, veröffentlichien
bereinigten Fassung, geändert durch § l3 des Ce-
setzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S.2779), wird
wie folgt gedndert:

l. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte .sowie im Gaststätten- nnd Beherber-
gungsgewerbe" und in der Abkrüzung .(HwGa-
Statc) " die Buchstaben .Ga' gestnchen,

2. § I erhält folgende Fassung:

.§ I

Uber die Geschdftstätigkeit und deo \triri.
schaltsablauf im Handwerk werden laufende E..-
hebungen als Bundesstatistik durchgelühri.",

3. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz I werden die Worte .Die Hand-
werksstatistik (§ I Nr. l) erfa8t' durch die
lVorte .Die Statistik erfaßt" ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:
.(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der

Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI.
1966.: t§. l), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesetzes vom 24. August 1976 (BGBI. I S. 2525)
und durch Artikel I der Verordnung. vom
10. Juli l97B (BGBI. t S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetragenen Betriebe.',
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c) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

.(3) Die Statistik wird bei höchstens 35000
der in Absatz 2 bezeichneten Betriebe durch-
geführt.',

4. §3wirdaulgehoben

(3) Der Bundesmioister für Wirtschalt kann den
Wortlaut des Cesetzes riber die Durchlübrung lau.
fender Statistiken im Handel sowie über die Stati-
stik des Fremdeuverkehrs in Beherbergungsstätteu
in der vom l. Januar lg80 ao geltenden Fassung und
des Gesetzes über die Durchlührung laufender Sta-
tistiken im Handwerk sowie im Gaststätteu- und
Beherberguugsgewerbe in der vom 17. November

1978 an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be-
kanntmaöen.

§ t2
Dieses Cesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
liu. Rechtsverordaungen, die aul Grund dieses Ge-
setzes erlassen werdeu, gelten im Land Berlin nach
§ l4 des Dritten Uberleituogsgesetzes.

§13
(1') Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat-

zes 2 am Tage uach der Verkündung in Kralt.
(2) § 4 und § 1l Abs. t Nr. 1,2.4 und 5 treten am

1. Januar 1980 ia Kraft.

Bundesgesetzbtatt, Jahrgang 1973, Teil I

Die verfassungsmä0igen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Boon, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

.Der Butrdeskanzler
Schmidt

Der Bundesmiaister für Wirtschaft
Lambsdorff
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Statistisches Bundesamt
vA-24
Postlach 5528
6200 Wiesbaden 1

Tel.: 0611 I75-2431, -2430

GASTGEWERBESTATISTIK

JAHRESERHEBUNG
lür das Geschäftsjahr 1991

( Kennummer: bei Rücklragen bitte angeben

Statistisches Bundesamt
vA-24
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 3 Woch€n nach Zuslellung zurück

Name

Bine teilen Sie uns mil, an wen wir uns bei Rückfragen wenden dürfen (lreiwillige Angabe):

Telefon (Ortskennzahl/Ruf nummer)

Art und Zweck
der Erhebung:

Rechts-

Die Ergebnisse der Gastganuerbestatistik, die als Stichprobe bei 11500 Unternehmen durchzulühren ist, werden als Entscheidungs-
hillen für konjunktur- und strukturpolitische Zwecke von der Bundesregierung und den Landesregierungen, nicht zuletzt aber auch
von den Wirtschaftsunlernehmen und ihren Verbänden dringend benötigt.
Gesetz über die Statistik im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz - Hdlstatc) vom 10. November 1978 (BGBl.l
S. 1733) in Verbindung mit Altikel 4 der Statistikanpassungwerordnung vom 26. März 1991 (BGBI. I S. 846) und dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstalistikgesetz - BSlatG) vom 22. Januar 1987 (BGBL I S. 462, 565), geändert durch Artikel
2 des Gesetzes \om 1Z Dezember 1990 (BGBl, I S. 2834. Erhoben werden die Angaben zu § 4.Hdlstatc.
Die Auskunttsptlicht ergibt sich aus § 8 Hdlstatc in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4 Satz '1 BStatG. Danach sind dre lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunttspflichtrg. Von Unternehmen in den neuen Bundesländern und in Berhn (Ost) ist die Frage
E (lnvestitionen) nicht zu beantworlen. Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Autforderung zur Auskunftserteilung haben
gem. § 15 Abs. 6 BStatG keine aufschiebende Wirkung.
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatc grundsätzlich geheimgehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten
Ausnahmetällen dürlen Einzelangaben übermiltelt werden.
Nach § 16 Abs. 6 BSlatG ist es möglich, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissen-
schaftlicher Forschung für die Durchführung wissenschafilicher Vorhaben Einzelangaben dann zur Verfügung zu slellen, wenn
diese so anonymisielt sind, daß sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskralt dem
Befragten oder Betroffenen wieder zugeordnel werden können und die Emplänger Amtsträge( für den ötfentlichen Dienst beson.
ders Verpliichtete oder Verpflichtete nach § 16, Abs. 7 sind.
Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Emplänger von Einzelangaben sind.
Nach § 24c des Gesetzes gegen Wenbewerbsbeschränkungen in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Februar 1990
(BGBl. I S. 235), dürfen der Monopolkommission {ür die Begutachtung der Entwicklung der Unternehmenskonzentralion zusam.
mengefaßte Einzelangaben über die vom - Hundert - Anteile der drei, sechs und zehn größten Unternehmen oder Betriebe des
jaiveiligen Wirtschaftsbereichs in der Bundesrepublik Deutschland überminelt werden.
Name und Anschrift der Arskunftspflichtigen bzw. des Unternehmens, Angaben zur Betriebsart und ggf. zum Rumpfgeschättsiahr
sowie Name und Telefonnummer der lür e^r'entuelle Rücklragen zur Vedügung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die lediglich
der technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden solorl nach Abschluß einer Eingangsprüfung vom Erhebungsror-
druck getrennl, gesondert aulbaÄ,iahrl und spälestens nach Eingang der nächsten Jahresmeldung vernichlet. Die verwendete
Kennummer dient der Unterscheidung der in die Erhebung einbezogenen Unternehmen. Sie besteht aus einer trei vergebenen
Nummer, wobei die ersten beiden Ziffern erkennen lassen, in welchem Bundesland das Unternehmen bei der Durchführung der
Handels- und Gaststättenählung 1985 erfaßt wurde. Name und Anschrift des Unternehmens und die Kennummer werden lür die
gemäB § 13 BStatG vorgesehene AdreBdatei verwendet.
Die Angaben werden lür das Gesamtunternehmen elnschl. vorhandener Zweigniederlassungen erbeten. Untemehmen
des Gaststätten- und Beheöergungsgewerbes mit einer Welnhandlung, elnem Lebensmittelgeschäft, einer Flelscherel,
einer Tankstelle u.ä. werden deshalb gebeten, beim Aüslüllen des Erhebungwordrucks auch diese Tätigkeiten zu
berücksichtigen. Nicht zu berücksichtlgen sind rechtllch selbständige Tochtergesellschaften, Zweigniederlassungen im
Ausland sowie land- und lorstwirtschaftliche Betriebe.

grundlagen:

Auskuntlspflicht:

Geheimhaltung:

Hillsmerkmale,
Trennen und
Uischen, Adre6-
datei:

Umfang der
Erhebung:

Erläuterungen: Bitte beachten Sie auch die Erläuterungen Q aul der Bückseite.
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ERLAUTERUNGEN ZUM AUSFÜLLEN DES ERHEBUNGSVORDRUCKS

O Umsatz ist der Gesamlbetrag der abgerechneten Lieferungen und
sonsligen Leistungen (einschl. Umsatzsteuer) zuzüglich Bedie-
nungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnügungssteuer (nicht jedoch
durchlaufende Posten wie Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe)
sowie einschl. - falls bei Lielerungen z.B. aus gewerblichen Neben-
belrieben gesondert in Rechnung gestelll - Kosten für Fracht, Porto
und Verpackung.

Nicht anzugeben sind jedoch Erlöse aus Land- und Forstwirtschail so'
wie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem Verkau, von Anlagever-
mögen) und betriebsfremde Erträge (2.8, Einnahmen aus Vermie-
tung und Verpachtung von betriebslremd genutzten Gebäuden und
Gebäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapilal
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und Erlösschmäle-
rungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatle, Jahresrückvergülungen, Boni)
sind bei der Ermiulung des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organschatt sind so-
wohl der aul das Unternehmen entfallende Umsatz mil Dritlen als
auch die mit den übrigen Tochtergesellschalten bzw. der Muttergesell-
schatt gelätiglen lnnenumsätze anzugeben. Entsprechendes gill Iür
die Unternehmereinheilen.

@ Der Umsatz aus Gastgewerbe umtaßt Umsätze aus Beherbergung
und Gaststättenlerstungen sowre sonstige betriebliche umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen \orüberge-
hend (höchstens zwei Monale) Unterkunft gewäh(, auch wenn der
Betrieb der Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnispflichl nach
§ 2 des Gaststätiengesetzes unterliegt. Hierzu gehört die Vermie'
tung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso wie die Vermietung
von Ferienhäusern und Ferienwohnungen.

Nichl zur Beherbergung rechnen jedoch Verptlegungsleistungen
(2.8. Frühstück). Diese sind den Gaststättenleistungen (Pos.B.3.b)
des Erhebungsvordrucks zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe von Mahlzei-
ten, Lebensmitteln, Getränken und Genußmrtteln elnschl. Bedie-
nungsgeld. Sekt- und Getränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der Verkaut
über die Straße und an Betriebsangehörige sowie der Eigenver-
brauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die Einnah-
men aus Wäscherernigung, Büglerei, Bädern, Garagenvermietung
u. dgl.'einschl. Bedienungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnah-
men bzw. Provisionen aus Musrk- und Spielautomaten, Eintilttsgel-
der einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saalvermielung u.
dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf von Zeitungen,
Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl. zählen jedoch nicht zum
Umsatz aus Gaslgewerbe, sondern zum Umsatz aus Einzelhandel
(Pos.B.2.d des Erhebungsvordrucks). Entsprechendes gill auch lür die
Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblichen Nebenbetleben.
So sind z.B. anzugeben dre Umsätze aus einem Lebensmittelgeschäft
in Pos.B.2d, aus einer Bäckerei in Pos.B.2.b, aus einer Fleischerei in
Pos.B.2.c des Erhebungsvordrucks und die Umsätze aus einer Bren-
nerei oder aus einer Weingroßhandlung ln Pos.B.2.e des Erhebungs-
vordrucks.

@ Einzethandel betreibt, wer Handetsware in eigenem Namen lür ei.
gene Rechnung oder lür fremde Rechnung (Kommissionshandel) an
private Haushalte absetzt. Handelsware sind bewegliche Sachgüte(
die fertig bezogen und ohne wesentliche, d-h. nicht mehr als handels-
übliche Be- oder Verarbeitung weiterveräußert werden. Dabei spielt es
keine Rolle in welcher Form (stationärer Handel, Versandhandel,
Markt, Slraßen- und Hausierhandel) die Handelsware abgesetzt wird.

Der Verkaul von Lebensmitteln, Getränken und Genußmilleln in gast-
gq,verblichen Nebenbetrieben (2.8. in Speisewirtschaften, Cafes, Eis.
dielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe (Pos.B.2.a des Erhe.
bungsvordrucks). Der Erlös aus dem Verkaul von Eigenerzeugnissen,
z.B. von selbslgezogenen Blumen in einem Blumengeschäft zählt zum
Umsatz aus übrigen Tätigkeiten (Pos.B.2.e des Erhebungsvordrucks).

@ Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren und Material
(auch Zutaten), die - verarbeitet oder nicht - zum Absatz (Aus-
schank, Verzehr) im Gastgewerbebetrieb oder zum Verkaul in einem
angegliederten gewerblichen Nebenbetrieb (2.8. Lebensminelge.
schäft, Weinhandlung, Bäckerei) bestimmt sind, zu Einstandspreisen
ohne Vorsteuerbeträge (Umsatz- oder Einluhrumsatzsteue0.

Der Wareneingang setzt sich zusammen aus den Warenbezügen und
den Aulwendungen für vergebene Lohnarbeiten, das sind die von
anderen Unternehmen ausgeführten Bearbeitungen an Waren und
Material zum Wiederverkauf oder zur gewerblichen Be. oder Verarbei-
tung.

Nicht zum Wareneingang gehören die zur Verwendung im Betrieb be-
stimmten Betriebsstotfe (2.8. Wäsche, Brennstofle, Reinigungsmittel);
nicht zum Wareneingang gehören ferner Waren und L4aterialien, die
lür einen etwa angegliederten land. und forstwirtschattlichen Betrieb
bezogen wurden (2.8. Saatgul, Düngemittel).

@ Warenbestände sind Vorräte an Waren und Material (auch Zutaten),
die - verarbeiiet oder nicht - zum Absatz (Ausschank, Verzehr) im
Gastgewerbebetrieb oder zum Verkaul in einem angegliederten ge-
werblichen Nebenbetrieb (2.8. Lebensmittelgeschält, Weinhandlung,
Bäckerei) bestimmt sind. Hierzu rechnen nichl die zur Verwendung im
eigenen Betrieb bestimmten Vorräte an Betriebsstotfen (2.8. Wäsche,
Brennstoffe, Reinigungsmittel), lerner auch nicht Bestände an Kom.
missionsware und solchen Mateilalien, die lür einen etwa angeglieder.
ten land- und forstwirtschaitlichen Betrieb bezogen wurden (2.8. Saal
gut, DÜngemiltel).

Die Bestände sind wie in der Steuerbilanz anzugeben. lst eine Btlanz
noch nicht erstellt, so sind die Angaben den lnventurlisten zu entneh-
men.

@ Bruttolöhne und Bruttogehäller sind die Bezüge der Arbeitnehmer,
und zwar ohne die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung, jedoch
einschl. der davon zu entrichtenden Steuern und Arbeltnehmeranteile
zur Sozialversicherung.

Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2.8. Familienzuschlag) und
Zulagen (2.8. {ür Mehrarbeit, Lerstungszulagen), Naturalvergütungen,
Vergütungen lür ausgetallene Arbeitszeit (2.8. Urlaubslohn), Urlaubs-
beihrlfen, Weihnachlsgelder sowie Lohn. und Gehaltsfortzahlungen im
Krankheitsfalle und Zuschüsse des Arbeitgebers zum Krankengeld,
ferner Gralilikationen und Leislungen zur Vermögensbrldung der Ar-
beitnehmer Zu den Bruttolöhnen und Bruttogehältern gehören eben-
so die Vergütungen für Auszubildende, Teilzeitbeschältigte, Aushilts-
krätte und die an andere Unternehmen gezahlten Beträge für ,,Leih-
arbeitnehmer" wie die Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmitglie-
dern und anderen leitenden Kräiten (soweit sie steuerlich als Einkünlte
aus nichtselbständiger Arbeit gellen) sowie ferner die Provisionen und
Tantiemen.

Nicht einzubeziehen ist der Arbeitgeberzuschuß zum Krankenversi-
cherungsbeitrag für nichl versicherungspflichtige Angestellte gem.
dem 2. Krankenversicherungsänderungsgesetz.

O tatige Personen Mitzuzählen sind auch unbezahlt mithelfende
Familienangehörige, Praktikanlen, vorübergehend Abwesende
(2.8. Kranke, Urlauber) und alle Teilzeitbeschättigten einschließlich der
geringlügig Beschättigten (,,480 DMaKrätte) ohne Umrechnung aul
Vollbeschäf tigte.

Dauer des Rumpfgeschäflsjahres

Anzahl Monate

Betriebsart des Unternehmens
(2.8. Hotel garni, Schankwirtschatt, Diskothek) Bine angeben
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GASTGEWERBESTATISTIK
JAHRESERHEBUNG
lür das Geschäftslahr 1991

A. Geschäftsjahr 1991

Deckt sich das Geschäftslahr nicht mit dem Kalenderjahr 1991, so werden Angaben f ür das Geschättsjahr erbeten, das im Kalen-
derjahr '1991 endete; bei Neugründung oder Geschäftsübernahme im Jahre 1991 lür das Rumpfgeschäftsjahr bis zum
31. Dezember 1991.

Beziehen sich die von lhnen gemachlen Angaben auf ein Rumpfgeschäftsjahr (weniger als 12 Monate), so geben Sie bitte auf
der Seile mit den Erläuterungen die Anzahl der Monate des Rumpfgeschäftsjahres an.

Darüber hinaus bitten wir Sie aul der Seite mit den Erläuterungen um Angabe der Betriebsart als weiteres Hilfsmerkmal, da im
Gastgewerbebereich eine Zuordnung der Unternehmen zu den einzelnen Betriebsarten besonders schwierig, systematisch aber
erforderlich isl und sich aus den nachfolgenden Angaben nicht eindeutig ableiten läßt.

B. Umsatz

1. Gesamtumsatz O einschl. Umsatzsteuer im Geschäftsiahr 1991

2. Gesamtumsatz (Pos. B. 1) nach wirtschaftlicher Tätigkeit

Volle DM

'104

a) Gastgewerbe

b) Bäckerei und Konditorei

c) Fleischerei (Metzgerei)

d) Einzelhandel @ 12.8. Lebensmittelgeschätt. nicht Bäckerei oder Fleischerei, diese siehe Pos. 2.b oder Pos. 2.c)

e) Übrige Täligkeiten (2.8. Großhandel), und zwar:

3. Umsatz aus Gastgeweöe @ (Pos. 8.2.a)

a) Umsätze aus Beherb€rgung (ohne Frühstück)

b) Umsätze aus Gaststättenleistungen (mit Frühstück)

c) Sonstige betriebliche Umsätze aus Gastgeweöe

109

112

113

107

Ganze o/o

100

100

111

120

122

Bereich Code WZ.Nr.

4 101 7 1

Kenn-Nr.

C. Wareneingang O (ohne Vorsteuer) im ceschänsiahr lesl

2. Aufwendungen für lohnaöeiten, die an andere Unternehmen vergeben wurden

Volle DM

1. Warenbezüge 147

148

D. WafenbeStände @ im Gescrräns;ahr lesl

1. Bestände am Aniang des Geschä§ahres

Volle DM

138

2. Bestände am Ende des Geschättslahres 139
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E. lnVeStitiOn€[ im Geschäfrsiahr reel

Bitte nicht den Bestand an Sachanlagen angeben,
sondern die Bruttozugänge ohne Umbuchungen

Volle DM
1. Grundstücke mit eigenen Geschätls-, Wohn- und anderen Bauten

(einschl. Bauarbeiten auf bereits vorhandenen Grundstücken) 135

134

136

133

2. Grundstücke ohne eigene Bauten

3. Fahrzeuge, Betriebs- und Geschäftsausstaltungen, Maschinen,
maschinelle Anlagen u. dgl. ohne nichtaktivierte geringwertige Wirtschattsgüter

Bruttozugänge insgesamt (Summe E.l bis E.3)

4. Außerdem entliel aul die nichtaktivierten geringwertiEen Wirtschaftsgüter ein Betrag von 137

F. Aufwendungen für gemietete oder gepachtete Sach-
anlagen (2.8. Mieten lür Verkaufs- und Lagerräume, Fahrzeuge, Maschinen, Daten-

verarbeitunssantasenl ginSchl. KOStgn füf LgaSing im Geschäftstahr lss1

Volle DM

140

G. Verkaufserlöse (ohne Umsatzsteue| aus dem Abgang von
SaChanla§€Il im Geschäfisjahr 1eel

Volle DM

141

Volle DM

H. Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme @ im ceschätrstahr leel 142

J. Tätige Personen am 31.12.1991 o Anzahl

(lnhaber, mithelfende Familienangehörige.sowie sämtl. Arbeitnehmer einschl. der Auszubildenden) 144

-33-





Fachserie 6

Handel, ReiseverkehrGastgewerbe,

Reihe 1: Großhandel
1.1: Bcachäftigrt. und Um..tz im Großhandol (Mcßzahlenl
Oor Monatsb6riiht enthält Meßzahlen und Veränderungsralen für Voll'
und Teilzcitbeschäftigto sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschaftszweigen
gogliodert sind.

1.2: Bolchäfligung, Umsatz. Waron.ingang, Legcrba3tand und
lnvcstition.n im Großhand.l
J ä h r I i c h w6rden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenaingang, Lager-
bostand. lnyostitionen sowis Aufwendungen lür gemiotete und gopachtete
Sachanlagon veröffentlicht. Oio Ergebnisse sind u.a. unterglisdert nach Wirt-
schaft szweigen, Größenklassen und Absatzformen.

1.3: Wer.nrortimrnt sowi. Bozugs- und Absetzw.ge im Gro8handcl
lm Abstand von fünf bis sioban Jahren - zuletzt für das Geschäfts,ahr 1986 -
werden Angabon über die Zusammensotzung des Warensonimenls im Groß-
handel srhoben. Dieso Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirtschafts-
zweigsn.

1.S.2: Monatlichc Repräs.ntativeth.bung am Großh8nd€l - M.thodc und
Ergobnitr. aul d.r Ba3it 1986 -

Reihe 2 : Handelsvermittlung
Zw6ijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Gesamtwert der
g6g6n Provision vsrminolten Waren, lnvestitionen sowie Aufwendungen für
gemiotete odor gop€chtelo Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergebnisso sind
u.a. untergliedert nach Winschaftszweigen, Größsnklassen und Arten der
Handelsvermittlung.

Reihe 3: Einzelhandel
3.1 : B.rch!ftigrt. und Um!.tz im Einz.lhandcl (Mcßzahlcn)
Dor Monatsbaricht enthält Me8zahlen und Varänderungsraten lür Voll- und
Toilzoitboschäftigto sowio Umsatz, die u-a- nach Wirtschaftszweigen und
Erscheinungsforman gsgli€dert sind.

3,2: B.lchättigung, Um!.t2, W.r.ncangang, Lagalbcctand und
lnY.stltioncn im Einz.lhondal
Jährlich werdan Angaben übor Boschäftigung, Umsatz, Waraneinkauf, Lager-
bostand, lnvaslitionen sowi€ Miaton und P8chlen fürAnlagegütsr veröffentlicht.
Die Ergobnisse sind untergliodert u. a. nrch Wirtschsftszweigen. GröBanklassen
und Erscheinungsformen,

3.3: W.r.nro.tlm.nt lowic Bczugtw.ga im Einzclhsnd.l
lm Abstand yon fünf bis siebon Jahren - zulotzt für das Geschäftsiahr 1985 -
werden Angaben über dio Zusammensatzung des Warensortiments und die
Bezugswege im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untorgli€-
dert nach wirtschaftszweigen und Erschsinungsformen.

Reihe 4: Gastgewerbe
a.t: Bcschfftigtc und Um..tz im Gastg.wclb. (M.ßzahl.nl
ln monatlicher Ersch3inungsfolge wardon AngabBn rur Umsat2entwicklung
und Beschäftigtonzahl nach Boldebsarten Yoröffentlichl.

4.2: Bctchäftlgung, Umr.tr, W!rcncingeng, Lagrrb.stand und
lnvcrtitioncn im Gastg.warb.
Zwe ii ä h rl i c h werden Angaben über Beschäfligung, Umsatz, Wareneingang,
L6gorbostand, lnvaslitionan sowio Mioten und Pachten für Anlagogütor
veröffontlichl. Die Ergebnisse sind u.a. untargliodsrt nach Betriabsarten und
Größenklasscn.

4.3: Welanrortimcnt im Gattg.w.rb.
lm Abstand von fünf bis sieben Jahrsn - zulstzt für d8s Geschäftsiahr 1987 -
warden Angaben über die Zusammensetzung des WaronsonimGnts im Gastge-
werbo yoröffontlicht. Die Ergobnisse sind u.a. nach Wirtschaftszweigsn unter-
gliedsrt.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
Dor J a h r6s bo ric h t onthäh Angaben zum Warenverkohr mit Borlin (Wast) üb€r
die Transitwogo. Die Nachmisungen erfolgen wert- und mengenmäßig in der
Gli€derung nach zus6mmengefaßton WErangruppen und mongonmäßig nach
Verkshrszwoigon und Ub€rgangsslell€n. Oia Berichterstattung wurdo mit dsr
Ausg8be 1989 eingestBllt-

Reihe 6 : lnnerdeutscher Warenverkehr
Osr M onatsbo richt onthält Angabsn über Lieferungen und Bezüge im warsn-
verkshr zwischen dem Gsbiet der Bundesrepublik Oeutschland vor dem
3.10.1990 und den nouen Bund€sländsrn einschL des Osttsils Berlins nach
warengruppan und susgewählton Warenarten (Msngen und Werte).
D6r Jahresbericht ist nach Warsnsrten tiofor gegliodart.

Reihe 7: Reiseverkehr
7.1: Bohorbargung im Rai3cv.rk.hr
M o n a t I i c h worden di6 Ankünfte und Übernachtung6n, daruntor yon Auslands-
gäston in dor Gliedorung nach dem ständigon Wohnsitz, in allen B6horbergungs-
stättBn mit 9 und mehr Betten yoröffontlicht. Weitoro Gliadarungsmerkmale sind
u.a. Reisogobieto, Gemeindegruppen, Betri6bsarten und Botrigbsgrößsnklass6n.
Außerdom wBrdon Angaban üb6r das iew8ilige B€ttenangebot und die Kapazitäts-
auslastung nachgewies6n. Ergebnisse tür das Winterhalbiahr werdon im April-
Bericht, für das Sommarhalbjahr im Oktobar-Boricht undfür das Kalonderiahr im
Dezember-Bericht veröff sntlicht.

7.2 : Bchcrbcrgungskspazität
Der in 6jährlichem Abstand (orstmols für 1981 ) arschoinonde Eericht snthält
Angabon über Art, Größc und Ausstattung der Beherbergungsstätton mit I und
mehr Betten. Dia Ergabnisse sind u.a. untergliadort nach R€isagebieton, Ge-
moindegrößenklssson sowie Ausstattungs- und Preisklasson. Außordom wordon
Strukturdatsn über dio Beh6rborgungskspazität der Campingplätze nachgswi6-
sen.

7.3: Urlaubo- und Erholungucirn
Oie jährliche Verötfontlichung bringt Zshl€n übor die Raisob6teiligung der
Wohnbeyölkerung sowi6 über Reisen . Dis Angabon üborReis6n (yon 5 und mehr
Tsgen Dauer) sind u.a. untergliod6rt nach Reisoziol, Roisomonat, Verkehrsmittal
und Unt6rkunftsart.

7.4: GrcnrüöaEchrcit.ndrr Rciaava*chr
06r iä h rl i c h€ Baricht enthält Nachwoiso übor EinroisGn im gronzüberschreiten-
den Roisovarkehr nach.Grenz- und Lända.abschnitten sowis einzeln€n Gr€nz-
übergangsstellon.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Hend.lü- und G.strtättonrählung t986
Zu den Bereichon Großhandel, Handolsyormittlung, Einzolhrndel und Gastge-
werbe sind in m6hror6n Hsftsn Ergebnisso für Unternohmen, Mehrbolriebs-
unternehman sowi6 Arbeitsstätten vsröffentlicht. - Die zu den gloichon 8e-
reichen orschiononon Heft€ aus der Hand6ls- und Gaststättenzählung 1979
sind größtonteils noch liefarbar.

Systematiken
Systomatik der Wirtschaftszwaige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Systomatisches Gütervozoichnis für Produktionsstati§tiken, Ausgabo 1 989

STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV.STRESEMAN N-RING 1 1

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL. Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 72'125 Kusterdingen, erhältlich.
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